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Aurich

Der Führer ehrt seinen toten Gefolgsmann
Ergreifender Trauerakt für Gauleiter Adolf Wagner in München An den Ehrentempeln beigesetzt

Einer der Treuesten
Eigener Drahtbericht

otz . München , 19 . April .

Der Führer und die nationalsozialistische
Bewegung geleiteten am Montag in München
einen der treuesten Weggenossen Adolf Hitlers ,
den Gauleiter des Traditionsganes München¬
Oberbayern , SA . -Obergruppenführer Adolf

Wagner, zur letzten Ruhe. Eine schwere Krant:heit hatte am vergangenen Mittwoch in Bad
Reichenhall dem rastlosen Schaffen des Gau¬
leiters , dessen Name für alle Zeiten mit dem
Sieg des Nationalsozialismus und mit der Ge =
staltung des neuen Reiches verbunden bleiben
wird , ein Ende gesetzt . Der Führer hat Adolf
Wagner das Goldene Kreuz mit Eichenlaub des
Deutschen Ordens verliehen .

Kriege geraten sein oder noch geraten , wenn der
Führer über diese Garde seiner nächsten Mit¬
arbeiter nicht verfügen könnte !

Hier stehen sie vor der Bahre eines ihrer
liebsten und treuesten Kameraden . Er war wie
fie, und sie sind und bleiben wie er war . Jeden
von ihnen zeichnen jene Tugenden aus , die uns
ser verstorbener Parteigenosse Adolf Wagner
in seiner Person und in seinem Wirken reprä¬
sentierte , eine unerschütterliche Treue zum Füh¬

rer und zu seiner Idee , eine glühende Liebe zu
Bolt und Reich, eine umfassende Kenntnis und
reichste Erfahrungen auf dem Gebiete einer
überlegenen Volksführung , Härte und Strenge
in den Grundsägen , Großzügigkeit in der Durch

führung ihrer Aufgaben , Kaltblütigkeit und
Standhaftigkeit in der Gefahr , Künstler der

-

politischen Improvisation , in der sie unerreichte
Leistungen gerade in diesem Kriege vollbrin¬
gen , fanatische Idealisten ihrer Ueberzeugung ,
in zähem Ringen um hohe Ideale erprobte
Kämpfer und gute treue Kameraden unter sich
und ihrem Volte gegenüber, das sie im Namen
des Führers führen dürfen . Wie kann der Füh¬
rer sich auf sie auch in den stärksten Krisen und
Belastungen verlassen ! Mit welcher Mann¬
haftigkeit und Treue halten sie die Heimat fest
unter ihrer Führung ! Mit welcher Eifersucht
wachen sie über die Hoheit des Reiches und der
Partei ! Wie unerbittlich sind sie im Glauben
und wie fest und geradlinig im Handeln . Ihr
ganzes Leben ist ein einziger Dienst am
Volke . Das ist das nationalsozialistische

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Vorbild und Beispiel
Zum 55 . Geburtstag des Führers

Von Reichspressechef Dr . Dietrich

Geburtstage großer Männer find Festtage

in Zeiten des Friedens . In einer Zeit , in der
um das Leben der Völker und um den Be¬
stand von Kontinenten gerungen wird ,

einer Zeit , in der die höchsten und heiligsten
Opfer auf dem Altar des Baterlandes ge=
bracht werden , sind sie uns Tage der Besin¬
nung im Strom der Ereignisse und Quellen

in

der Kraft im Kampf der Gewalten . In den

großen Führern der Völker verkörpern sich
ihre besten und edelsten Eigenschaften . In der
Gestalt Adolf Hitlers waltet der Genius der
Deutschen , sein Streben zum Höchsten , seine

zum Schöpferischen , die Stärfe
seines Glaubens und die Kraft zur Vollens

dung . Im Führer lebt und wirkt das ewige
Deutschland . Er ist der Ausdruck seines We¬
sens und der Gestalter seines Schicksals .

Treuegelöbnis der deutfchen Jugend zum Führer g
Die Reichsfeier auf der Marienburg

() Marienburg , 19. April .

Am Sonnabend war der Tote aus dem
Sterbehaus in die Stadt seines langjährigen
Wirtens überführt worden . In Reichenhall
und an allen Bahnstationen war die Bevölke¬
rung zusammengeströmt , um von dem Manne
Abschied zu nehmen , dessen überzeugende Welt¬
anschauung und Gläubigkeit und dessen mitrei - schen Jugend in die NSDAP ., nach der VersBende Rede sie einst für die nationalsozialistische pflichtung der Jugendlichen , denen das Leben inIdee gewonnen hat. Alle die ungezählten Tau- Gemeinschaft und am Arbeitsplaz eine grö¬sende , deren Herzen er einst aufgerüttelt hat , ße . e Verantwortung auferlegt , erfolgte nun am
wissen wohl, was Adolf Wagner dem Führer Vorabend des Führergeburtstages die Auf¬und seiner Bewegung gewesen ist .

Diese Feiern find Ausdrud einer beständigen
nahme der Zehnjährigen in die Hitler-Jugend.
Erneuerung der Gemeinschaft des deutschen Vol¬
tes aus seiner Jugend. Sie sind aber auch ein
Zeichen dafür, daß die Erziehung der Jugend
frog des Krieges nicht abreißt und in ihr die
nie erlahmende nationale Kampfmoral begrün¬
det liegt .
Bekenntnis zum Kampf des Reiches und das

Ueber allen diesen Feiern steht das
Gelöbnis der Treue zum Führer .

Mahnworte Arthur Axmanns

steingewordener Ausdruck unserer Sendung , der

eine

Das deutsche Volk war Jahrhundertelang
Nach der Uebernahme der Besten der deut . starte Schild des Abendlandes gegen die Be

ein Stiefkind des Glückes . Es fonnte nur . sel¬drohung der östlichen Steppe zu sein ."

hinter der kämpfenden Front im Osten
„ So liege im Bekenntnis der Zehnjährigen ten in der Geschichte die Früchte all seines

Fleißes , seiner Intelligenz und seiner Fähig =

tiefe und ernste Bedeutung. " An die Pimpfe feiten ernten. Trotz aller tapferen Bemühun¬
immer in unzertrennbarer Kameradschaft zu nungen und die Durchsetzung seines Rechtes
und Jungmädel appellierte Arthur Armann , gen blieben ihm die Erfüllung seiner Hoff¬

forderte er sie auf, die Tugenden unserer Besten Hatte es das Glück, große Führer zu befizen,

sammenzustehen. In eindringlichen Worten versagt . Wenn das Volk einig und geschlossen
war , dann fehlte ihm ein großer Führer .

au leben: ernt gehorchen ; nur gehor =

fehlen. Habt Freude an der Verantwortung, Kraft , den Griff nach den Sternen zu wagen.
[ame Menschen erwerben das Anrecht auf Be- so hemmten Uneinigkeit und Schwachmut ihre

sie befähigt auch später zum großen Entschluß. Zum erstenmal in der deutschen Geschichte find2ernt das Schweigen , meidet das be- heute beide Voraussetzungen gleichzeitig gege=
langlose und leere Wort , liebt die Wahrheit ben : ein großer Führer steht an der Spize
und steht für eure Fehler ein . Stählt euren eines einigen Volkes , um ihm sein Recht zu

Willen und macht euch hart , nur wer härter ist erkämpfen .

Kampfes. An die Führer und Führerinnen ge- wahrhaften Reich aller Deutschen Wirklichkeit
als die Not, besteht in der Welt des ewigen Mann , um endlich unsere Sehnsucht nach dem

wandt , traf der Reichsjugendführer die Fest- werden zu lassen. Sein Denken und Fühlen,
stellung, daß wohl zu keiner Zeit der Führung sein Wollen und Streben ist die Inkarnation
der Jugend ein größeres Maß an Verantwor - unseres Willens, der Ausdruck unseres inner¬

stehen dieses Krieges entscheide der deutsche sporn. Er war es im Frieden , und er ist es

tung auferlegt worden sei. Das siegreiche Be- sten Wesens . Deshalb ist der Führer uns allen
Vorbild und Beispiel , Verpflichtung und An¬

Mensch und die Waffe in seiner Hand . Das .Schwert dieses Krieges zu schmieden liege in
der Verantwortung des gesamten deutschen
Volkes . Von allen Erziehern und Führern der
Jugend müsse erwartet werden , daß sie in ihrem
persönlichen Leben und in ihrem Dienen Vor¬
bild seien , um das große Vertrauen der deut¬
schen Eltern stets aufs neue zu gewinnen .

Auf der Marienburg , die

In München wurde der Sarg in einem
feterlichen Trauerkondukt zum Maximilianeum
übergeführt und dort aufgebahrt. Zahllose Mün¬
chener erwiesen am Sonntag am Sarg ihrem
Gauleiter die legte Ehre. Montag nachmittag
fand im Rongreßsaal des Deutschen Museums
im Beisein des Führers ein feierlicher
Traueraft statt , in dem die Partei und das
Reich einen der entschlossensten Vor
fämpfer der deutschen Erhebung
ehrten . Am Sarge hielten zwei Gauleiter, zwei Jugend schon immer als Wahrzeichen deutschervon der Hitler¬
SA .-Gruppenführer , zwei Generale und zwei Schildwacht im Osten erwählt wurde, nahm
Marschierer des 9. November die Ehrenwache. Reichsjugendführer Armann die Zehnjähri¬
Zu Haupten des Toten stand die Blutfahne . gen in die Gemeinschaft der Jugend auf undMit den Hinterbliebenen Adolf Wagners wa¬
ren führende Männer des neuen Deutschlands, ein neuer Jahrgang zum Dienen für Deutsch

meldete dem Führer zu seinem Geburtstag , daß
Reichsleiter , Gauleiter und Generale der Wehr - land angetreten ist . Arthur Armann bezeich¬macht erschienen. Kurz nach 16 Uhr betrat der nete die Aufnahme der Zehnjährigen am Ge¬Führer , ehrfurchtsvoй von der Trauerver - burtstage des Führer als der Jugend schönstensammlung begrüßt , den Saal . In das tiefe Brauch . Der Kampf gegen eine haßerfüllte Welt
Schweigen erflang feierlich der Trauermarschließe die Weihe einer solche Stunde tiefer emp¬aus der Götterdämmerung " ein Symbol des finden , da sie vom unbegrenzten Vertrauen derfämpferischen Lebens , von dessen reicher Ernte deutschen Eltern und vom gläubigen BekenntReichsleiter Dr . Goebbels in seiner Gedenk- nis unserer Jüngsten zu Adolf Hitler getragenrede Kunde gab . sei . Mit diesem neuen Glied der Kette fämpfen¬

der Geschlechter mehre sich die Bürgschaft für Mit dem Treuegelöbnis der großdeutschen
das ewige Dasein unseres Volkes . Ueber dem Jugend , die sich millionenstart in Stadt und
Weiheort liege vernehmlicher denn je zuvor das Land um ihren Führer vereinte , schloß die .
harte Ringen am Ostwall der abendländischen Reichsfeier am Vorabend des Führergeburts¬
Kultur . „ Die Marienburg " , so sagte Armann ,, , ist | tages .

-

Dr . Goebbels ' Gedenkrede

Die Schwerter für General Kreysing
Hohe Ehrung für den Kommandierenden General eines Armeekorps

() Berlin , 19. April .

Der Führer verlieh am 13. April das Eichen¬
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an General der Gebirgstrup¬
pen Hans Kreysing , Kommandierender
General eines Armeekorps , als 63. Soldaten
der deutschen Wehrmacht .

Dr . Goebbels führte u . a . aus : „ Einer unse¬
rer Besten ist von uns gegangen . Was das für
uns alle bedeutet , wissen nur die zu ermessen ,
die zu diesem engsten Kreis der nationalsoziali¬
stischen Führerschaft und damit der Kamerad¬
schaft des Führers gehören . Auch wenn unser
Parteigenosse Adolf Wagner schon fast zwei
Jahre an schwerstem Siechtum litt , wir haben
doch niemals die Hoffnung aufgegeben , ihn bei
uns behalten zu können . Wie war für uns alle
sein offenes Wesen und die Geradheit und Lau¬
terfeit seiner Gesinnung , eine Exquickung des
Herzens ! Wie war er uns ein Vorbild der Ge¬

folgschaftstreue zu seinem Führer und des Ge¬
horsams zu seinen Befehlen . Als Gauleiter des
Traditionsgaues München sowie als Spre
cher der Partei war er einer der hervorra¬
gendsten Vertreter und Repräsentanten der na¬ General Kreysing hat das Ritterkreuz bereits
tionalszialistischen Führerschaft auf Posten , die am 29. Mai 1940 als Oberst und Kommandeur
oft und oft nicht nur für das ganze deutsche eines Infanterie -Regiments erhalten , insbeson¬
Volt , sondern für die Weltöffentlichkeit sichtbar dere für seinen Anteil an der Einnahme von
werden . Ferner oblag er dem hohen Dienst an Rotterdam . Für sein tapferes Aushalten in
den edlen Künsten , die in ihm einen ihrer glü - den Absetzkämpfen zwischen Don und Donez , in
hendsten Verehrer und großzügigen Förderer denen er als Kommandeur einer Gebirgsdivi¬
fanden. Daneben versah er seine Aufgaben an sion weit überlegene sowjetische Kräfte auf sich
der Partei , wie sie ein . pflichttreuer national - 30g und nach tagelanger erfolgreicher Abwehr
sozialistischer Gauleiter nur versehen kann. Es aller feindlichen Angriffe den Einschließungs¬
ist bezeichnend für sein einsatzbereites Wirken , ring der Bolschewisten durchbrach , wurde er am
daß ihn mitten im Dienst jener vernichtende 20. Januar 1943 mit dem Eichenlaub ausge¬Schlag traf , der dann nach langem Leiden und zeichnet. Im Sommer und Herbst 1943 fämpfteSiechtum seinen Tod herbeiführte . Damit schei- er sich als Kommandierender General eines
det einer der nächsten Mitarbeiter des Führers Armeekorps nördlich des Asowschen Meeres an
aus dem Kreise der Gauleiter , die in seinem den Dnjepr zurück , verteidigte vier Wochen
Namen das deutsche Volk führen . Sie sind um lang gegen fast pausenlose Angriffe des zahlen¬
diese Stunde um ihn versammelt , um von ihm mäßig vielfach überlegenen Feindes den Brük¬
Abschied zu nehmen . Ich weiß , wie glücklich der kenkopf von Saporoshie und führte seine Trup¬
Führer ist , daß er , von solchen Männern um - pen trok der mit zahlreichen Panzern start nach¬
geben , in diesem Kriege die schwerste Schicksals - drängenden Sowjets in vorbildlicher Haltung
probe des deutschen Volkes bestehen kann . Sie auf das Westufer des Dnjepr zurück . Als An¬
sind als Träger der Partei die Träger des na- fang Februar 1944 der Brückenkopf Nikopol ge¬
tionalsozialistischen Staatsgedankens , ein jeder räumt wurde , hatte General Krensing die be¬
von ihnen ein Volksführer vom Scheitel sonders schwierige Aufgabe , diese Bewegungen
bis zur Sohle , in Gehorsam , Disziplin und nach Osten abzudecken und sich dann mit seinem
Treue den Plaz ausfüllend , an den der Führer Korps den Rückzug durch den von Norden gegen
ihn gestellt hat . Wohin würden wir in diesem seine Aufmarschstraße nachdrängenden Feind zu

erkämpfen . Mehrere fritische Lagen wurden ge =
meistert , nach fünftägigen schweren Kämpfen
gegen die immer wieder in Flante und Rücken
angreifenden Sowjets würde am 7. Februar
1944 der Durchbruch erzwungen .

General Kreysing hat sich stets , wenn es
notwendig war , persönlich rücksichtslos einge =
setzt. Seiner Tapferkeit , die beispielgebend bei
den Truppen wirkte, und seiner überlegenen
Führungskunst sind zum erheblichen Teil die
Erfolge des von ihm geführten Armeekorps zu
verdanken .

Das Schicksal sandte uns diesen

mehr noch im Kriege.

fens , die ihm vom Schicksal beschieden waren ,
In den wenigen Jahren friedlichen Schafs

hat er dem deutschen Volke Werte von Ewig¬
feitswert geschenkt . Wir alle sind Zeugen die¬
ses Schöpfungsprozesses gewesen , der fein Ge¬
biet unseres Lebens und unserer Kultur un¬

befruchtet ließ. Fast wie mit einem Zauber¬
schlage hat er die geheimsten und reichsten
Quellen der Nation nach langer Dürre aufs

Kräfte im Volfe erweckt . Aber es ist das
neue zum Fließen gebracht und ungeahnte

Kriterium alles wahrhaft großen geschicht =
lichen Wirkens , daß nicht die Größe der Er¬
folge in Glück und Frieden , sondern die
Stärke der Haltung und Bewährung in Kampf
und Not im Urteil der Nachwelt die entschei¬
denden Gewichte auf der Waage des Lebens
sind . Der Glanz höchsten Ruhms strahlt nicht
von den lichten Höhen des Glücks , er leuchtet

aus den tiefsten Tiefen des menschlichen Schick¬
sals . Mit den Werken des Friedens und den
Schöpfungen ruhigen Aufbaues zeichnet sich
das Genie ein
Aber nur
Krieges ,

in das Buch der Geschichte .
in der unerbittlichen Härte des

im Daseinskampf der Völker Auge

in Auge mit dem Tode meißeln die großen
Führer ihren Namen in den Fels der Ewig¬
feit . Dafür bietet die Geschichte eindrucksvolle
zweiten nicht den Lorbeer zuerkannt wegen
Beispiele . So hat die Nachwelt Friedrich dem

der strahlenden Siege des Ersten und derGeneral der Gebirgstruppen Krensing wurde
am 17. 8. 1890 als Sohn des späteren Ober- raschen Erfolge des Zweiten Schlesischen Krie¬
leutnants Maximilian Kreysing in Göttingen ges, sondern wegen seiner Stärke , Niederlagen
geboren , 1909 trat er als Fahnenjunker in das

zu überwinden und auch in den dunkelsten

Jäger -Bataillon 10 in Goslar ein und wurde gen niemals den Glauben und die Stand¬

Weltkriege erwarb er sich den Hausorden von solchen Führer besitzt, wohl aber der Nation ,
1910 zum Leutnant befördert . Im Ersten haftigkeit der Seele zu verlieren . Wehe dent

Volke , das in Zeiten der Entscheidung feinen

Hohenzollern . Bei Ausbruch des gegenwärti - die in solcher Stunde einen Mann ihr eigengen Krieges Oberst und Regimentskommandeur , nennt , der unerschrockenen Herzens und in un¬wurde er 1940 zum Generalmajor , 1943 zum erschütterlichem Gleichmut allen Schlägen desGeneral der Gebirgstruppen befördert . .
Schicksals die Stirn bietet und alle Schwierig¬
feiten überdauerndMit dem Eichenlaub ausgezeichnet von ihm am Ende doch
den Sieg erzwingt .

0) Führerhauptquartier , 18. April .

Der Führer verlieh am 13 . April das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Generalleutnant Johannes Mayer , Kom¬
mandeur der rheinisch - westfälischen 329. Infan¬
terie -Division , als 453. Soldaten der deutschen
Wehrmacht . Dieselbe Ehrung wurde General :
oberst Petre Dumitrescu , Oberbefehls¬
haber einer rumänischen Armee , zuteil .

Gerade der heutige Tag , an dem der Füh
rer sein 55 . Lebensjahr vollendet , ist ein Ans
laß , uns aufs neue ins Bewußtsein zu rufen ,
was der Führer , seine Seelengröße und seine
Charakterstärke für den Lebenskampf der Na¬
tion bedeuten . Er ist uns ein Anlaß , zum
Ausdruck zu bringen , wie notwendig , ja ents
scheidend es für uns alle , für unser Dasein
und unsere Zukunft ist , seinem großen Beis



fpfel tapferen Herzens und ohne Schwanken
zu folgen .

Der Führer besitzt jene Stärke und Uner¬
schütterlichkeit des Glaubens , ohne die nichts
wahrhaft Großes geschaffen und vollendet wer¬
den kann . Sein Glaube an Deutschland ist von
bezwingender Kraft . Jeder , der das Glück
hat , gerade in der Schwere der heutigen Zeit
den Führer zu sehen und mit ihm zu sprechen ,
spürt die beseelende Gewalt dieses Glaubens ,
der mit fast magischer Kraft Sicherheit und
Vertrauen , Festigkeit und Zuversicht aus¬
ſtrahlt und auf andere überströmen läßt . Es
ist ein tiesinneres Wissen um die wahren Werte
und die letztliche Ueberlegenheit seines Volkes
und um die Gerechtigkeit der von ihm versoch
tenen Sache , aus dem der Führer schöpft. Die¬
ses Wissen gibt die Stärke , alles , auch das
Schwerste zu ertragen , sich niemals zu beu¬
gen und niemals und unter keinen Umständen
den Kampf aufzugeben , bevor nicht der Sieg
errungen ist .

Zu dieser Macht des Glaubens tritt die
Dynamik des Willens , die im Führer leben¬
dig ist, die alle Impulse bewegt und alle
Kräfte emporreißt . Wenn der Glaube Berge
versezt , dann bewegt der Wille Welten . Der
Wille ist das Herz der Tat , er feuert uns an ,
entfesselt alle unsere Energien , gibt uns die
Kraft , Stärke und Beharrlichkeit , selbst das
unmöglich Erscheinende möglich zu machen .
Diesen unaufhörlichen Einsatz des Willens als
der alles bewegenden, nie erlahmenden Kraft
lehrt uns täglich und stündlich das Beispiel .
des Führers .

Es gibt Probleme , deren Lösung nicht eine
Frage des Intellekts , sondern des Willens ist
und Zeiten , in denen wir nicht die Blässe der
Gedanken , sondern die Glut des Willens brau¬
chen . In solchen Zeiten , in denen es auf nichts
als auf Härte , Ünbedingtheit und Festbleiben
um jeden Preis ankommt , ist jeder Zweifel
und Vorbehalt , jedes Schwanken , gleich viel
mit welcher Begründung , nicht nur ein Ver =
brechen gegen das Wohl der Gesamtheit , son¬
dern auch eine Sünde gegen das eigene In¬
teresse . In einer Zeit wie der jegigen gibt es
nur einen festen Grund , auf dem wir fest und
sicher stehen und den Stürmen trogen können:
der harte , eiserne und unbeugsame starre
Wille , der alle Schwierigkeiten überdauert
und dann noch tatbereit auf seinem Posten
steht , wenn in der entscheidenden lekten
Stunde die Frucht des Sieges winkt . Der
Wille ist der Vater des Erfolges und das
Grundelement des Sieges . Und diesen Willen
müssen wir unaufhörlich täglich und stündlich
zum Einsaz bringen .

Kampfgruppe am unteren Dnjestr vernichtet Ueber deutsche Jagdabwehrerschreckt
Der heroische Kampf der Besatzung von Tarnopol gegen zehnfache Uebermacht abgeschlossen

() Führerhauptquartier , 18. April . i gem erbitterten Ringen hat fie , von Transport¬
fliegergeschwadern troz stärkster feindlicher Ab¬
wehr in aufopferndem Einsatz versorgt , dem
Ansturm einer mehr als zehnfachen feindlichen
Uebermacht bei schwerstem Artilleriefeuer und
laufenden Luftangriffen standgehalten und
durch das Binden starter feindlicher Kräfte den
Aufbau einer festen Abwehrfront ermöglicht .
Erst als Munitions - und Wassermangel den
weiteren Widerstand unmöglich machten , wurde .
der Befehl zum Ausbruch gegeben . In der ver¬
gangenen Nacht griffen starte deutsche Kampf¬
liegerverbände die Bahnanlagen von Kiew
mit guter Wirkung an . In den Zielräumen
entstanden mehrere Großbrände und ausge =
dehnte Zerstörungen .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Dienstag bekannt : Im Kampfraum von
Sewastopol scheiterten Versuche der So¬
wjets , ein beherrschendes Höhengelände zu
nehmen. Ueber der südlichen Krim , schossen
deutsche Jagdflieger am 17. April in heftigen
Lufttämpfen 29 sowjetische Flugzeuge , in der
Masse Schlachtflieger, Flat elf weitere Flug¬
zeuge ab . Leutnant Lambert vernichtete
allein zwölf feindliche Flugzeuge . Am unte =
ren Dujestr und im Raume von Jassy
ließ die Wucht der feindlichen Angriffe gestern
etwas nach . Eine über den Fluß gesetzte seind¬
liche Kampfgruppe wurde vernichtet . In der
östlichen Buto wina zersprengten rumänische
Truppen feindliche Kräfte . Im Raume De =

latyn . Stanislau und östlich Stanislan
brachen deutsche und ungarische Verbände hart :
nädigen feindlichen Widerstand und warfen die
Sowjets unter hohen blutigen Verlusten zurück .
Bei Tarnopol tämpften sich weitere Teile
der Besagung befehlsmäßig zu den in harten
Angriffstämpfen vorgedrungenen , von der Luft¬
waffe wirkungsvoll unterstützten Verbänden des
Heeres und der Waffen -44 durch. Damit hat
der heroische Kampf der Besagung unter Füh¬
rung des am Vortage des Ausbruchs gefallenen
und inzwischen vom Führer mit dem Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes In der letzten Nacht warfen einige britische
ausgezeichneten Generalmajors von Nein Flugzeuge Bomben auf das Stadtgebiet von
dorff seinen Abschluß gefunden . In 25tägi - | Köln .

In Italien brachen Stoßtrupps einer oft
märkischen Grenadier -Division in die feindli¬
chen Stellungen ein und sprengten zahlreicheUnterstände .

Auslandsdienst der OTZ .

EP . 3ürich , 19 . April .

Die neuerliche Verstärkung der deutschen

Jagdabwehr sei für die britische Oeffentlichkeit
ein Schock , meldet der Londoner Korrespondent
der Züricher Zeitung Tat " . Selbst die Sprecher
der britischen Luftwaffe müßten zugeben, daß
die deutsche Jagdabwehr im Laufe der letzten
Monate nicht schwächer , sondern im Gegenteil
stärker geworden sei.

Der Terrorangriff auf Belgrad

() Belgrad , 19. April .

In den Vormittagsstunden des serbischen
führten nordamerikanischeOsterfeiertages

Flieger einen schweren Terrorangriff auf Bel¬
grad durch . Bomben verschiedenen Kalibers

trafen neben anderen rein zivilen Zielen durch
verursachten Schäden an Wohnhäusern und

Bolltreffer ein Entbindungsheim . Militärische
Ziele wurden nicht getroffen . Die Belgrader
Bevölkerung hatte erhebliche Verluste . Die

Nordamerikanische Bomber führten im Laufe ersten Bomben fielen zu einem Zeitpunkt , als
des 17. April erneut Terrorangriffe gegen sich die Belgrader zum Ostergottesdienst in den
Städte Südosteuropas , besonders in Kirchen befanden oder die Uebertragung des
Belgrad entstanden Schäden in Wohnvier - Gottesdienstes über den Sender Belgrad und
teln und Personenverluste . Unter schwierigen die öffentlichen Lautsprecheranlagen
Abwehrbedingungen wurden sechs feindliche Mitten in den Frieden der festlichgestimmten
Flugzeuge von deutschen und bulgarischen Luft - Bevölkerung frachte die Detonation der Boin¬
verteidigungskräften abgeschossen. ben . Es gibt keinen Serben , der die Brutalität

dieses anglo -amerikanischen Angriffs , der sich
in seinen Auswirkungen allein gegen das ser =

bische Volk richtet , nicht auf das schärfste ver
urteilt .

Britischer Gewaltakt gegen Diplomaten
Bisher unerhörter Bruch des internationalen Völkerrechts

0 Stockholm , 19 . April .

Wie , , Reuter " durch eine Sondermeldung
bekanntgab, dürfen von Montag nacht 24 Uhr
ab ausländische Diplomaten und Kuriere
England nicht mehr verlassen. Ihr Diploma¬
tengepäck ist der Zensur unterworfen . Weiter
heißt es in der Reutermeldung , daß diese

, ,die dramatischste

am
be¬

ner in Kürze Gelegenheit zu der Feststellung
erhalten , daß Deutschland für diesen Fall bis

dann wundern, welche Trümpfe das Reich für
auf das Lezte gerüstet ist. Der Feind wird sich

diesen Kampf in den Händen hat . Denkbar ist
es ja auch , daß Churchill zur Beruhigung sei¬

Eindruck zu erwecken versucht, daß es nun end¬
ner Verbündeten in Moskau nunmehr den

lich mit der Invasion soweit sei , wobei er sich
gleichzeitig von einer solchen Maßnahme den
Nebeneffekt einer Invasionsnervosität in

diese Nervosität vermutlich in erster Stelle in
Deutschland verspricht . In Wirklichkeit wird

ein Blick auf die ersten Kommentare der bri¬
England ausgelöst werden , was auch bereits

Sicherheitsmaßnahme
Anordnung , die bisher im Zusammenhangmit der Zweiten Front getroffen wurde ,
Montagabend vom britischen Außenamt
kanntgegeben worden sei". Wie Reuter " dazu
erfahren hat , sind nur die Diplomaten der
USA ., der Sowjetunion und der britischenDominien , schließlich Eire , von dieser Bestimischen Presse bestätigt .mung ausgenommen . Zunächst einmal fällt an
der Reuter -Meldung auf , daß Tschungting¬
China nicht zu den Staaten gehört , die von
den Beschränkungen ausgenommen sind .

Invasionssignal oder Bluff ?

Drahtbericht u .. erer

Glaube , Wille , Beharrlichkeit , Tapferkeit
des Herzens und Mut zum Aeußersten. Ver¬
antwortungsbewußtsein , Selbstbeherrschung
und Disziplin , das sind die Eigenschaften , die
uns alle heute im Leben des Führers ver¬
pflichtend vor Augen stehen . In ihm verför¬
pern sich die höchsten kämpferischen Tugenden
des deutschen Menschen . Danken wir Gott , daß
wir einen solchen Führer in der Schicksals :
stunde unseres Volkes besitzen. Ohne ihn
fönnten wir in den furchtbaren Stürmen der
Zeit nicht bestehen . Wenn wir seinem Vor¬
bild folgen und seine Haltung in ihrer ganzen
Entschlossenheit und Unbeugsamkeit zu der un- tischen Verkehrs der ausländischen Vertretun¬

Die Unterbindung des gesamten diploma¬
seren machen, wenn wir hart gegen uns selbst gen in London stellt nach den Aeußerungensind und feinen anderen Gedanken kennen als der britischen Presseden , zu kämpfen und , , ein Invasionssignal "fojte es, was es wolle dar. Man spricht von einer „nie dageweienen

den Feind , der uns vernichten will ,
zu Maßnahme in einer nie dagewesenen Lage " und

schlagen, dann wird uns am Ende der Sieg leitet ihre Berechtigung ano no age at
Das unerschrocene Kämpfertum und die

Seelengröße des Führers leuchten aus dem
Dunkel der Gegenwart heller und strahlendernoch als von den lichten Höhen erfolgreicher
Friedensjahre . Wir haben

Berliner Schriftleite

Be . Berlin , 19 . April .

Laval vor Bürgermeistern

hörte .

() Paris , 19. April .

Der französische Regierungschef Laval un

terhielt sich mit einer Anzahl von Bürgermeis
stern , die aus dem Gebiet der Rhone und der

Loire nach Vichy gekommen waren , über aktuelle
Fragen . Dem Sonderberichterstatter des „ Mas

rungschef dabei erneut die Notwendigkeit des
fin " in Vichy zufolge begründete der Regie¬

Waffenstillstandes mit Deutschland im Juni
1940 , wobei er erklärte , dies sei der einzige

sen. Zu den Vorgängen in Algier sagte
Weg zur Wiederaufrichtung des Landes gewes

Laval , er brauche teine großen Worte zu machen ,
noch eine Anklagerede zu halten, sondern nur
an die eigenen Ueberlegungen seiner Zuhörer

sodann gegen die mangelnde Disziplin gewisser
zu appellieren . Der Regierungschef wandte sich

Vertrauen in die Zukunft mit den Worten aus :
Franzosen und drückte zum Schluß sein volles

Rücken wir enger zusammen ! Lieben wir un

ser Land und verteidigen wir es gut ! Ich
schwöre Ihnen , daß wir es retten werden !

Badoglio , ein Knecht Moskaus
Auslandsdienst der OTZ .

Daß auch dieser britische Schritt einen
neuen flagranten Bruch des internationalen
Rechts bedeutet , kann bei der allgemeinen
Mißachtung der Engländer gegenüber den gel¬
tenden Rechtsgrundsägen nicht verwundern .
Bis heute zählte die Unverlegbarkeit des EP . Madrid , 19. April .
diplomatischen Gepäcks und die Freizügigkeit
der Diplomaten überhaupt zu den vornehmsten Badoglio hatte eine Unterredung mit dem

fierte sich die Souveränität der Staaten , die werden nur Badoglio selbst und Admiral de

Vorrechten der Abgesandten fremder Staats - Vertreter der Kommunistischen Partei in Süd¬
oberhäupter. In diesem Vorrecht dokumen - italien, Ercoli. Wie aus Neapel verlautet,
eifersüchtig darüber wachten, daß ihre eigenen Corten im neuen Kabinett verbleiben. MeSoheitsrechte in den Privilegien ihrer Diplo - übrigen dürften ausscheiden. Wie lange Bas
maten respektiert wurden . England dokumen- doglio, diesem Kerensti Italiens , noch die Gnade
fiert also mit diesem Schritt auch neuerdings Ercolis leuchten wird, ist eine weitere Sache.
wieder die Nichtachtung der Souveränität alf

jener kleiner Staaten , die es in den letzten

Völkerrecht zuwiderlaufenden Druck setzte.
Wochen bereits unter einem ständigen , allem

nicht nur

eine der größten militärischen Unternehmun¬
gen der Geschichte durchgeführt werden soll" .
Eine fühle Betrachtung der Situation muß zuder Feststellung führen , daß es sich bei dieserMeldung entweder um einen echten Auftakt Die ganze Maßnahme richtet sich jedochden Führer im zur Invasion handelt , oder daß sie in denFrieden bejubelt, ihm auf den Stufen des Er- Rahmen der Maßnahmen des Nervenkrieges Staaten, sondern auch gegen die eigenen Ver¬

gegen die kleinen und neutralen

wollen auch jezt im Kriege, in einer Zeit ländern schon heute versichern, daß die beab- hervorgeht , daß nur die USA., die Sowjets
folges unseren Heil-Gruß zugerufen , wir fällt. In beiden Fällen können wir den Eng- bündeten , wie Tschungking-China, was daraus
schwerster Belastungen , mit der ganzen Glut sichtigte Wirkung auf das deutsche Volk aus - und die Dominienunserer Herzen und der Kraft unserer Seele von ihr ausgenommen

bleiben wird .zu ihm stehen . Es muß unser höchster Stolz seiner Rede
Churchill selbst fündigte in wurden . Um der Mißachtung der Neutralen

und unsere Ehre sein, nicht nur in den Tagen Täuschung und Ueberrumpelung des Gegners wird ziemlich offen angedeutet, daß die Diplo
am 26. März an , daß es zur noch einen deutlicheren Ausdruck zu geben ,

sondern auch in den Stunden wie zur Uebung unserer eigenen Kräfte zahl- maten evtl. militärische Geheimnisse durchder Prüfung, ihm unwandelbar den Ausdruck reiche falsche Alarms, zahlreiche Finten und stecken könnten. Noch niemals wurden die be¬unserer Treue zu befunden . Wenn wir stand - viele Generalproben geben wird " .haften Herzens und unerschütterlich im Ent¬
schluß sind, mit ihm bis ans Ziel zu mar :
schieren , dann wird am Ende der Lorbeer des
Sieges dem Volke gehören , das sich seines
großen Führers würdig zeigte .

des Glanzes ,

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Berlin , 19 . April .

glaubigten Vertreter fremder Staaten unter
Wir sind weit

Kopf darüber zu zerbrechen , ob es sich hier um mehr beleidigt als hier . Jedenfalls ist man sich
davon entfernt , uns den einen schimpflicheren Verdacht gestellt und

falschen Alarm , um eine Finte oder um eine auf der ganzen Welt darüber einig , daß derGeneralprobe handelt . Sollte es sich aller - britische Gewaltaft unter dem Gesichtswinkel
dings um den tatsächlichen Auftakt der Inva - des internationalen Rechtes völlig unent¬
sion handeln , so würden die Anglo - Amerika - schuldbar ist .

Der Führer ehrt seinen toten Gefolgsmann
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬

befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Major Böhmler , Ba¬
taillonstommandeur in einem Fallschirm -Regi¬
ment , Oberleutnant Weiß , Staffelfapitän in

einem Jagdgeschwader , Oberleutnant Brau
negg , Flugzeugführer und Beobachter in Stunde
einer Nah - Aufklärungsgruppe .

Oberleutnant Viktor Thormählen
wurde vom Führer nachträglich das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen , Ritterkreuz¬
träger Oberfeldwebel Curt Mueller , Zug¬
führer in einem Grenadier-Regiment, fand den
Heldentod .

( Fortsetzung von Seite 1)
Reichs- und Gauleiterkorps , das in dieser

einen seiner erster Vertreter mit
trauerndem Herzen aus seinen Reihen entlassen
muß .

Giraud - Krawalle in Algier

() Berlin , 19. April .

In drei algerischen Kasernen fam es , nach

Giraud, als bekannt wurde, daß de Gaulle den
Meldungen aus Algier zu Kundgebungen gegen

trümmerten die in den Kasernen aufgehängten
Oberbefehlübernommen habe. Die Soldaten zers
Bilder Girauds und verbrannten sie . An den
Mauern der Kasernen erschienen bolschewistische

Ausschreitungen entgegentraten, wurde geschla
Inschriften . Giraud treue Offiziere , die diesen

gen und ihrer Achselstücke beraubt. Gegen die
Rädelsführer dieses Aufruhrs wurde nichts
unternommen .

Bergfestung von Japanein erobert

0 Tofio , 19 . April .

Wie die Agentur „ Domei " von der indos
burmesischen Front meldet , erreichten die hefti¬

gen Kämpfe im Abschnitt Palel , die seit 10 . 4 .
ohne Unterbrechung andauern , am 15. April
ihren Höhepunkt mit der Eroberung der
Gebirgsfestung Tegnapug durch japanische
Heeresverbände , die durch Artillerieverbände
unterstützt wurden . In erbitterten Nahkämpfen
versezten die japanischen Truppen dem Feinde ,
der die verlorene Stellung wieder zu gewinnen
versuchte , vernichtende Schläge .

Massensterben durch Vergiftung

Während der Trauermarsch aus der ,,Eroica "
erklingt , wird was sterblich war an Adolf
Wagner aus dem Kongreß -Saal getragen . Die
Trauerparade vom Deutschen Museum zur
Grabstätte bei den Ehrentempeln am Königs =

der Marschierer des 9. November. Den Führer¬
begräbnis, die sich nun anschloß, ging den Weg
plaz zu dem vom Führer angeordneten Partei¬

0) Selsinti ; 19 . April .

kranz begleiteten Ordenstissenträgerund Blut- naturiertem Spiritus hergestellten Politurpräs
An den Folgen des Genusses eines aus des

fahne. Hinter der sechsspännigen Lafette mit parates als Altohol sind im Laufe von zwei Ta
dem Sarg Adolf Wagners schritt in Sechser- gen allein in Helsinki 57 Personen unter fürch=

Reichsminister , Gauleiter , Generale , Bertreter tenhäusern der Stadt werden zahlreiche weitere
reihen das Trauergefolge der Reichsleiter , ferlichen Qualen verstorben . Aus den Krans

Abschluß bildete ein Marschblock der Politischen
von Partei , Staat , Stadt und Wehrmacht . Den

und die gesamte Parteiführerschaft wollen dir
Parteigenosse Adolf Wagner ! Der Führer

in dieser Stunde ein letztes Lebewohl zurufen .Du wirst uns als Kamerad und als vorbild
licher nationalsozialistischer Kämpfer unverges¬
sen bleiben ! In unseren Herzen hinterläßt du
in dieser Stunde das Gefühl einer tiefen Weh¬
mut , aber auch eines hohen Stolzes . Unsere
Ohren werden deine Stimme vernehmen , wennin der ersten Kongreß -Sizung unserer Partei¬
tage die Proklamation des Führers verlesen

Leiter .

wird . Dann wirst du im Geiste in unseren
Kreis zurückkehren , aus dem wir dich nun in zum nördlichen EhrentempelTrauer entlassen müssen ."

Wir kämpfen um den totalen Sieg

( ) Nürnberg , 19 . April .

Anläßlich des Reichsentscheids der Berufs¬
gruppe „ Bau " im Kriegsberufswettkampf fand
in einer Nürnberger Werkhalle ein Betriebs¬
appell statt , zu dem u . a . Reichsorganisations¬
leiter Dr . Len erschienen war . Dr . Len beglück¬
wünschte die Sieger . Dann ging er auf Sinn
und Zweck des Kriegsberufswettkampfes ein .
Nicht von ungefähr sei es , daß diese Feierstunde Der letzte Gruß des Führers
in Nürnberg abgehalten werde , Don ihr sei

auchder Kampf gegen den ewigen Juden ausge¬
gangen. Dr. Len jezte sich mit unseren von Ju¬
den beherrschten Gegner auseinander. Wir aberSprechen heute so sagte Dr . Ley nicht von
Frieden , sondern vom totalen Siege .

- -

=Der Führer hat dem Direktor i. R. Emi ! Si¬
gerus in Hermannstadt aus Anlaß der Vollendung
feines 90. Lebensjahres in Würdigung seiner Ver¬
dienste um die Erforschung , Förderung und Eibal¬
tung deutscher Volkstumskultur und Volkskunst in
Siebenbürgen die Goethe - Medaille für
Kunst und Wissenschaft verlieben .

Auf dem Rasenplatz gegenüber den Treppen
und wenige

Schritte vom Braunen Haus entfernt fand
Adolf Wagner auf Befehl des Führers seine
legte Ruhestätte . Rings um die Grabstätte war

Treue dann der Augenblick, in dem der Führer, Fahnen der Bewegung umsäumten . Unter Sa¬
Welch ein Bekenntnis der Dankbarkeit und ein Blütenmeer von Kränzen gebreitet , das die

während sich die Versammelten erhoben haben, lutschießen einer Batterie der Waffen-44 und
das nelfengeschmückte Lorbeergebinde des mäch den klängen des Liedes vom guten Ramera¬
tigen Kranzes zu Füßen seines mit ihm so in- den wurde Adolf Wagner zur ewigen Ruhe ge¬
nig verschworenen Kameraden ausbreitet und legt . Gauleiter Paul Giesler rief ergriffen
dann mit stummem Gruß vor ihm verweilt ! seinem Kameraden nach: „Adolf Wagner , heute
Das Lied vom guten Kameraden begleitet diese beziehst Du , der unvergeßliche Gauleiter des
Minuten und geht über in die Klänge der Traditionsgaues München -Oberbayern , an die¬
Symnen unserer Nation . Der Führer drückte ser für das nationalsozialistische Deutschland so
den Angehörigen seine tiefe Anteilnahme aus

Im ganzen wird die Zahl der Personen, die
eingelieferte Fälle als hoffnungslos gemeldet .

hier an dieses verhängnisvolle Rauschmittel bes

reits gewöhnt sind, auf 2000 geschäßt . Während
der bisherige Genuß keine schweren Folgen

hatte , handelt es sich diesmal aber um einen
Ersatzstoff, der nur zum geringen Teil Alkohol
enthielt und ausschließlich mit der warnenden

erprobte Entgiftung, die die Betroffenen bei
Bezeichnung „Gift " versehen war , bei dem die

anderen ähnlichen Präparaten vornahmen , nicht
möglich war. Da bereits die geringste Menge
und andere) hergestellten Ersahmittels tödlich
wirkt , ist jede Rettungsmöglichkeit der Vergif¬
teten ausgeschlossen .

dieses aus verschiedenen Säuren ( Karbolsäuren

Verlag und Drud NE - Gauverlag Weler Ems
GmbH , Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer . Bers
lagsleiter : Pau Friedrich Müller Hauptschriftleiter :

Gain . Buz Zeit gültig Anzeigen - Preisliste Nr . 21 .
kostbaren Stätte Deinen Posten als Wachhaben- men , Folkerts (im Wehrdienst). Stellvertreter: Griebric

der Traueratt für Adolf Wagner ist beendet . I der der „ Ewigen Wache " zu München . "



Aus ostfriesischen Sippen

-

otz . Bürgermeister t . R. Wilhelm Izen in
Weener fann am 20. April feinen 83. Ge¬
burtstag feiern . Igen , der einem alten Friesen¬
geschlecht entstammt , er wurde am 20 . April
1861 in Neegroben ( Kreis Norden ) geboren
hat sich um die Erforschung der engeren Hei¬
mat und der ostfriesischen Sippen große Ver¬
dienste erworben . Auch an der Gründung des
Reiderländer Heimatmuseums ist er hervorra¬
gend beteiligt und die Museums -Sammlungen
sind durch Ueberlassung eines großen Teiles
seiner kostbaren Bibliothek wesentlich bereichert.
Erst vor kurzem ist das Lebenswerk des Hei¬
matforschers Then in der „OTZ ." ausführlich
gewürdigt worden .

=Witwe Johanna Leemann in The
ringsfehn fann am 24 . April ihren 80 . Ge¬
burtstag feiern . Ihr Leben war Mühe und Ar¬
beit . Ihre fünf Kinder mußte sie durch ihrer
Hände Arbeit groß ziehen , da sie über 40 Jahre
Witwe ist . Sie ist noch recht rüstig und nimmt
am Zeitgeschehen noch regen Anteil .

Flaggen heraus !

() Der Reichsminister für Voltsaufklärung
und Propaganda fordert die Bevölkerung auf ,
aus Anlaß des Geburtstages des Füh
rers am 20. April ihre Häuser und Wohnun¬
gen bis Sonnenuntergang zu beflaggen .

200 Zuchtviehauktion in Leer

otz . Die Jubiläums -Absahveranstaltung ori¬
ginal - ostfriesischer Zuchttiere in Leer endete
nach etwa dreistündiger Dauer mit dem rest
losen Verkauf der vorgeführten Tiere . Die
Preise bewegten sich in den üblichen Grenzen ,
doch lagen sie durchschnittlich etwas höher als
bei der Auktion im Monat März . Als Absatz¬
gebiete tamen diesmal in Frage : Posen , Meck¬
lenburg , Sachsen , Niederlausitz , Hessen, Neu¬
stadt a. d . Dosse, Süd -Oldenburg und das Ems¬
land . Ein Teil der Zuchttiere ging in den Be¬
siz der Herdbuch -Gesellschaft Mittel -Weser über ;
etliche Tiere blieben im hiesigen Zuchtgebiet
oder wurden von hiesigen Händlern erworben .
- Die nächste Absatveranstaltung findet am
16 . Mai in Leer statt .

Leer

otz. Ein großer Tag der Zehnjährigen . Heute
um 15. 30 Uhr treten unsere zehnjährigen Jun¬
gen und Mädel unter den alten Tannen des

Diesmal gibt es etwas Neues : Fleischschmalz
Die Lebensmittelzuteilungen in der 62 . Kartenperiode vom 1. bis 28 . Mai

Beim Fett treten bei gleichbleibender Ge¬

otz. In der 62. 3uteilungsperiode Abgabe auf den Bestellschein erfolgt . Eine Vor¬
vom 1. bis 28. Mai werden an Brot , Mehl , bestellung von Fleischschmalz ist nicht erforder¬
Fleisch , Käse , Quart , Kaffee -Ersatz - und Zusatz - lich .
mittel , Vollmilch . Zucker , Marmelade . Kunst¬
honig und Kakaopulver die gleichen Ratio¬
nen verteilt wie in der porhergehenden .

amtmenge dadurch Aenderungen ein, daß
die über 14 Jahre alten Inhaber der Reichsfett
farten an Stelle von 62,5 Gramm Spec oder
Schweinerohfett oder 50 Gramm Schweine¬
schmalz 62,5 Gramm Butter erhalten . Die But
terration erhöht sich demgemäß bei den über 18
Jahre alten Normalverbrauchern auf 500
Gramm , bei den Jugendlichen von 14 bis 18
Jahren auf 687,5 Gramm . Inhaber der AZ . ¬
Karten erhalten ebenfalls 500 Gramm Butter
unter entsprechender Herabsehung der Marga¬
rinemenge .

Außerdem wird auf die an den Reichsfett¬
farten 62 enthaltenen Bestellscheine und Klein¬
abschnitte über Butterschmalz zum erstenmal
Fleischschmal z" ausgegeben . Es werden

auf den Bestellschein über 90 Gramm Butter¬
schmalz 112,5 Gramm Fleischschmalz abgegeben
werden . Die Abgabe erfolgt nur durch den
Schlachter oder in Gaststätten . Die Bezugab¬
schnitte über Butterschmalz sind ungültig , da die

Schwestern ihre staatliche Krankenpflege -Prü¬
fung mit Erfolg bestanden .

Weener

otz . Feierstunde am Donnerstag . Die Orts¬

gruppe Weener veranstaltet morgen
abend 19,30 Uhr im Weinberg " - Saal eine
Feierstunde . Die Feierrede wird Dr. Bruns
halten . Sämtliche Parteigenossen und Organi¬
fationen , Betriebsführer und Gefolgschaften
sowie alle Volksgenossen nehmen daran teil .

nährungsamt Fleisch tauschen, fönnen Bestell¬
Vegetarier , die regelmäßig beim Er¬

scheine und Kleinabschnitte über Butterschmalz

unter Entwertung und Abtrennung dieser Ab¬
schnitte und der Bezugsabschnitte über Butter¬
schmalz im Verhältnis von 80 zu 100 in Reise¬
Sonst ist, Umtausch der Bestellscheine und Klein
und Gaststättenmarken über Butter umtauschen .

abschnitte über Butterschmalz in Reise - und
Gaststättenmarken unzulässig. In Gemeinschafts¬

Fleischschmalzan Stelle von Butterschmalz aus
verpflegungseinrichtungen wird ebenfalls

gegeben .

Die unveränderte Nähr mittelration
von 600 Gramm ( bei Inhabern der blauen
Nährmittelfarten SV / G und SV /G. - Jgd . 300
Gramm ) wird in voller Höhe in Getreidenähr¬
mitteln verteilt , da die Zuteilung von Kartof¬
felstärkeerzeugnissen in der 62. Zuteilungs¬
periode wegfällt . Die Verbraucher haben die
Bestellscheine 62 in der Woche vom 24.
bis 29. April bei den Verteilern abzugeben , so=
fern nicht die Ernährungsämter die Abgabe auf
bestimmte Tage dieser Woche beschränken .

otz . Dizumerverlaat . Ortsgruppen
versammlung . Am Donnerstagabend fin¬
det bei Gastwirt Oldeboom eine Ortsgruppen¬
versammlung statt . Alle Parteigenossen und
Parteigenossinnen nehmen daran teil .

otz . Bunde . Parteiversammlung .

Donnerstag führt die Ortsgruppe Bunde in der
, , Blinke " eine Versammlung durch , an der alle

Parteigenossen und Parteigenossinnen teilneh¬
men.

Rundblick über Ostfriesland

Kinder keine Nahverkehrsmittel benutzen

schweren Wagens zermalmten den liegeng
bliebenen Roller .

Am Hafen beim Zollamt wurde gestern einem
otz . Norden . Fahrraddiebe am Werk .

iungen Mädchen das neue Fahrrad gegen
ein schon älteres vertauscht. Das neue Rad trug
die Marke Brennabor " , während das vorgefun¬
dene die Marke Triumph " und die Nummer

in den letzten Tagen folgende Fahrräder als ge¬
66 97 07 trägt . Außerdem wurden der Polizei

stohlen gemeldet : „ Grigner " , „ Baldia " , Phä¬

nomen", "Diamant" und "Finanz". Sachdien¬
liche Nachrichten nimmt die Kriminalpolizei

entgegen.

Mehrere Burschen wurden angezeigt , weil sie
otz . Aurich . Einbruchs diebstahl .

nach Zertrümmern von Fensterscheiben in eine
Garage eingestiegen sind, die verschlossene

dene Gegenstände entwendet haben.
Tür gewaltsam erbrochen und dort verschie =

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Ortsgruppe Heisfelde . Donnerstag 20 Uhr
Pflichtversammlung bei Barkei . Hitler - Jugend .
Jungstamm 1 und IM . -Ring . Wenn bei der heuti

fofort nach Borentwarnung
gen Aufnahmefeier Alarm stattfinden sollte , wird

vor dem Heim ange =
treten . Hitler - Ingend . Motorgefolgidhaft 1/381 .
Heute 19. 30 Uhr VfL , - Sportplas Alleestraße in
Nebergangsuniform (furze Hofe , blaue Winterdienst
bluse ) Frühjahrsgeländelauf . Sportzeug mitbrin
gen . Spielfähnlein 1/381 . Seute ähnlein und

- 3. -Anwärter 14 . 45 Uhr Seim . Igg . , die aufge
nommen werden , 15 Uhr beim Springbrunnen im
Julianenpark . Fähnlein 3/381 . Sente 14 . 30 Uhr
beim Heim Aufnahmefeier der Zehnjährigen , an¬
schließend Verlefung der Beförderungen . (Sommer¬
uniform ) . Jungmädelgruppe 3. Heute 15 Uhr

Hitler¬beim Julianenpart in Dienstkleidung .
Ingend , Standort Neermoor . Heute 19. 30 Uhr Aufs
nahmefeier der Jungen und Mädel . Alle Vertei
und Volksgenossen beralich eingeladen .

Was bringt der Rundfunk ?

Mittwoch : Reichsprogramm . 7. 80 - 7 . 45 %
Eine Sendung über Werkstoffe zum Hören und Bes
halten : Der Ziegelstein und seine Brüder . 11. 30- 12:
Ueber Land und Meer (nur Berlin , Leipzig , Po - .
fen ) . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 12 . 45 - 14 :
Konzert des Niedersachsenorchesters mit schönen
Opernmelodien , Leitung Otto Gbel von Sofen . 15
bis 15. 30 Kleines Konzert . 15 . 30 - 16 : Liede , Klas
vier - und Kammermusif . 16 - 17 : Klaftiche Serenas
den - und Ballettmufit . 17 . 15 - 18 . 30 : Bunt unter .
haltende Klänge . 18 - 18 . 30 : Aufnahme der Zehn¬
jährigen in die Hitler - Jugend . 18 . 30 - - 19 Uhr . Der .
Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 22
thr : Feierstunde der NSDAP . (auch Deutschland¬

sender . )
Deutschlandsender 17 . 15 - 18 . 30 : Schöne Musik

von Hermann Göh . Wes
ber, Dvorak u. a.

otz. Aufnahmeappelldes Jahrganges 1933/34.
Wie im ganzen Deutschen Reiche , so findet mor¬

gen um 16 Uhr auch in Weener bei Plaatje ein
feierlicher Appell der Zehnjährigen zur Auf¬ otz . Aus anderen Orten des Reichs wird be¬

nahme in das Deutsche Jungvolt und den Jung - kannt , daß dort alle öffentlichen und
mädelbund statt . Zur Teilnahme an diesem privaten Verkehrsmittel des Nah¬
Appell sind auch die Eltern eingeladen . verkehrs für Kinder gesperrt sind , um den

zum fpäten Nachmittag "otz. Dreißig Jahre als Bahnspedit ne tätig . lebenswichtigen Berufsverkehr unter allen Um¬
Julianenparkes am Teich zur Aufnah- In diesen Tagen waren dreißigJahre verflossen, tänden zu sichern. Wie uns von zuständiger
mefeier in das Jungvolt an . Ein bedeutungsseitdem Göto Dirks in Weener als bahn Stelle mitgeteilt wird , ist nicht beabsichtigt, in
volles Ereignis im Leben der fünftigen „ Pimp¬
fe" ist es , bei dem die Mütter und die Väter , amtlicher Rollfuhrunternehmer tätig ist. Im Emden gleiche Maßnahmen zu ergreifen . Es

sofern diese nicht den Waffenrock tragen , sicher April 1914 übernahm er das Geschäft, das bis ; wird aber erwartet , daß auch ohne Zwangsrege¬

nicht fehlen wollen . Sie , wie überhaupt alle her von seinem Vater betrieben wurde . Dreißig lung die Benutzung der Straßenbahn und
Jahre lang hat Dirks den Stückgutverkehr von

Volks- und Varteigenossen sind jedenfalls herz- und zur Bahn zur vollsten Zufriedenheit der sonders in den Fahrzeiten des berufswichtigen

Fuhrgeschäfte und Transporte ausgeführt .
Empfänger erledigt und daneben noch sonstige in wenigen , besonders gelagerten Fällen (Tod

oder schwere Krankheit nächster Angehörigen ,

den . Die arbeitende Bevölkerung wird dies ver¬
Aufsuchen eines Arztes usw . ) gutgeheißen wer =

stehen und würdigen .

lich zu der Feier eingeladen .

otz . Kleinkunst -Aufführung . Eine von der
NSG . , , Kraft durch Freude " für den 20 . April
vorgesehene Kleinkunst - Vorstellung
im Tivolisaal wurde aus technischen Gründen
auf Montag verlegt . Einige Eintritts¬
farten sind noch zu haben .

0

otz . Des Braunschweigers Ende " . Bei der
Wiedergabe der Ballade Des Braunschweigers
Ende " in der gestrigen Ausgabe der OT3 . hat
sich durch ein technisches Versehen ein sinnent¬
stellender Satzfehler eingeschlichen . Die erste
Zeile des zweiten Verses muß richtig lauten :

Weiß Gott , meine eiserne Gredel

lag . . ." . Die eiserne Gredel" war eine jener
Kanonen , denen in der ersten Zeit nach der Er¬
findung des Schießpulvers Namen beigelegt
wurden .

der Autobuslinien durch Kinder , be¬

Verkehrs , unterbleibt . Ausnahmen können nur

otz . Entliehene Bücher zurückgeben ! Die
Städtische Volfsbücherei in Weener
richtet wiederholt an die säumigen Leser die
Bitte , die entliehenen Bücher am morgigen
Donnerstag von 17 bis 18 Uhr wieder zu¬ otz . Emden . Gefahren der Straße .
rückzugeben , da dieses zwecks Inventuraufnahme Ein aufregender Fall aus der Hindenburg¬
erforderlich ist . Im übrigen sei bemerkt , daßstraße gibt uns Veranlassung , abermals auf
die Volksbücherei in den letzten Jahren durch die Gefahren der Straße für spielende
wertvolle Bücher ergänzt worden ist . Sie kann Kinder hinzuweisen . Unmittelbar vor einem
daher allen Bücherfreunden zur Benutzung emp : schnell fahrenden Pferdefuhrwerf fiel gestern
fohlen werden . vormittag ein auf seinem Roller fahrender

Junge zu Boden . Nur dadurch , daß das er¬
schreckte Pferd aufbäumte und ein in nächster
Nähe gehender Volksgenosse den Fall beobachtete ,
und die Geistesgegenwart hatte , hinzuzusprin¬
gen , um den Jungen unter dem Pferd wegzu¬
reißen , ist es zu danken , daß der Knabe heil und
mit dem Leben dazon fam . Im nächsten Augen¬
blick lief das Pferd weiter , und die Räder des

otz . Schenendes Pferd . In der Adolf¬
Hitler - Straße scheute das vor einen Roll¬
wagen gespannte Pferd vor einer im Winde
flatternden Plandecke , die über einen vorbei¬
fahrenden Lastzug gespannt war . Das aufge¬
regte Tier raste eine Strecke weiter und rannte
schließlich gegen einen Milchwagen , der beschä =

otz. Krankenpflege -Prüfung bestanden . Im
Kreiskrankenhaus zu Leer haben sieben
Schwestern des NS . - Reichsbundes Deutscher I digt wurde .

Der

silberneAdler
ROMAN VON ERNST GRAU

17 ) Sie horchte auf , als er bei diesen Worten
plöglich innehielt . Begriff er endlich , um was
es ihr in diesem Augenblick ging ?

Gewiß , du hast schon recht , Thomas , und
für einen Mann ist das alles auch viel leichter " .
ermunterte sie ihn

Doch ihre Gedanken begegneten sich nicht .

Magst also den Meinhard im Haus behal :
ten ? " fragte er zurück .

Sie sah ihn ernst an .
„ Ich wünsche , ich brauchte ihn nie wieder zu

sehen , den Meinhard . Thomas . . . verstehst du
mich nicht ? "

Doch in diesem Augenblick , der vielleicht al¬
les zum Guten hätte wenden können , erklangen
draußen feste Schritte , die Tür wurde mit
herrischem Griff aufgemacht und Meinhard
trat ein .

Ich stör doch hoffentlich nicht ?" fragte er
mit einem raschen Blick , der von einem zum an¬
deren sprang . Sorgfältig schloß er die Tür hins
ter sich und sah sich im Zimmer um . Was hier
vorging , schien nicht ,sonderlich gut für ihn aus¬
zusehen .

Im Gegenteil . . . du kommst grad zur
rechten Stund " , entgegnete ihm Regine .
„ Da .", sie reichte nun auch ihm das gefie¬
gelte Papier ,, , da . . . nimm nur und lies !"

Meinhard trat unter die Lampe und las
das Schriftstück Zeile für Zeile durch .

Dann warf er es wie einen belanglofen
Fezen Papier auf den Tisch zurück .

„Also deshalb bist du so behend in die
Stadt gefahren ?" meinte er verwundert . „ Schad ,
da hast du mich ganz falch verstanden , Re¬
gine ."

Erstaunt sah sie zu ihm auf .
„ Falsch . . . ? Ja , wie hattest du es denn sonst

gemeint , Meinhard ? Ich glaube , du hast ziem¬
lich deutlich gesagt , um was es dir hier geht ."

Meinhard schüttelte den Kopf .
, ,' s geht ja eigentlich nur uns beide an , Re¬

gine " , sagte er bittend und mit einem nicht miß
zuverstehenden Blick auf Thomas . „ Die Leut '
brauchen ja nicht alles zu wissen ."

Ich geh schon ."

Thomas war sofort bei der Tür . Dem hier

wollte er gewiß nicht im Wege stehen .
Doch Regine stand rasch auf .

Bleib !" rief sie ihm nach . Und zu Mein¬
hard gewandt : „ Der Thomas gehört nicht zu
den „ Leuten " , daß du' s weißt ! Und Geheimnisse
hab ich vor ihm schon lang ' nicht !"

Meinhard zuckte die Achseln . Wie schwer
machten es einem doch die Menschen , wenn man
auf den rechten Weg zurückwollte .

Mir auch recht . Ich hab ja nichts zu
scheuen. Obgleich na , ist egal ."

Regine wurde ungeduldig .
,,Also , was soll ' s , Meinhard ? "
„ Ich hab mir alles reiflich überlegt , eh ' ich

hierher fam , Regine " , begann er langsam ,
jedes Wort wägend . „ Ich will hier in der Hei¬
mat wieder gutmachen , was ich draußen
nicht mehr ungeschehen machen kann . Das
Haus hier ist groß , und durch die neue Bahn
wird ' s wahrscheinlich noch größer werden . Ein
wenig viel für eine Frau , das alles zu über¬
sehen , noch dazu für eine Frau , die ein Kind
aufzuziehen hat . "

Er zögerte und sah zu Regine auf , die ihm
gespannt zuhörte . Thomas stand lässig an das
Fenster gelehnt und sah in die Nacht hinaus ,
Ob er der Unterhaltung überhaupt folgte , ließ
sich nicht erkennen .

, ,So red doch schon zu End , Meinhard . Alles
das weiß ich längst selbst."

, ,Desto besser , Regine " , fuhr er unbeirrt fort .
„Denn dann wirst du ja auch wissen , daß es
für eine Frau auf die Dauer nicht das Rechte
ist , Männerarbeit zu verrichten , und daß es fez
ten Endes auch für den „ Adler " besser sein wird ,
wenn er wieder einen Wirt hätt ' . Der alte Pölt¬
ner ist übrigens darin ganz meiner Meinung ,
und soviel ich herausgehört hab , würde er es
sicher nicht ungern sehen , wenn wir beide
nun , du verstehst , Regine , wenn . . . wir eben
heiraten möchten !"

Sie sprang nicht erregt auf , wie er es viel
leicht erwartet hatte . Sie saß ruhig in ihrem
Stuhl und nickte ihm gelassen zu . Regine hatte
längst gefühlt , worauf er mit seinen vielen
Worten hinauswollte . Es war doch so einfach .
Konnie er den „ Adler " nicht durch Erbschaft in
die Hände bekommen , dann ließ sich das viel¬
leicht durch eine Heirat erreichen . Aber die
Maske des Biedermannes war ihm ungewohnt
und stand ihm deshalb nicht gut .

"
Ihr Schweigen machte ihn ungeduldig .

Gibst mit feine Antwort , Regine ? "

,,Ein bissel lang ' hast schon dazu gebraucht ,
Meinhard , und ich will dir die Antwort auch
nicht schuldig bleiben " , sagte sie ruhig . „ Daß
der „ Silberne Adler " wieder einen Wirt ha¬
ben muß , und daß der Bub einen Vater braucht .
hab ' ich mir grad in dieser Stund erst wieder
gesagt . Darin hast du also recht gesprochen .
und deshalb .

Sagst ja , Regine ? " unterbrach er sie er
freut , und in seinen Augen blizte es hell auf

„ Ja “ , sagte sie voll Wärme und stand auf .
„ Ich kann zu alledem auch nichts anderes als
ja sagen . Aber nicht zu dir , Meinhard , son¬
dern . zu diesem hier .

Sie stand jezt neben Thomas und legte ver¬
trauend ihre Hand auf seine Schulter .

Thomas hatte erst in diesem Augenblick ganz
begriffen , was um ihn her geschah . Nun fühlte
er die Hand der Frau auf sich ruhen wie ein
schweres Gewicht , das hart auf seiner Seele
lastete .

Die beiden Männer sahen sich eine Weile
wortlos an . Das geschäftige Tiden der kleinen
Wanduhr machte die plögliche Stille noch deut¬
licher fühlbar .

Ein hartes Auflachen Meinhards zerriß zu¬
erst die Spannung , die die drei Menschen gefan¬
genhielt . Das also war die Antwort , die ihm
das Vaterhaus gab ? Nun , dann war alles ent¬
schieden . Sein Unstern hielt ihn auch weiter
hin fest .

, ,Ein feines Spiel , Thomas " , rief er auf
fahrend . Ein sehr feines Spiel ! 'Alle Achtung !
Hätt ' ich dir nicht zugetraut . Aber täusch dich
nicht , so leicht gibt sich der Meinhard , nicht ge
schlagen . Den letzen Trumpf spiel ich aus ! Und
daß er sticht, darauf magst dich verlassen !"

Damit lief er hinaus , ohne Regine noch
einen Blick zu gönnen . Man hörte ihn hastig
die Treppe zu seinem Zimmer hinaufeilen . Lär¬
mend fiel oben eine Tür ins Schloß .

Thomas wollte ihm in der ersten Aufwal¬

lung nach . Aber die Hand der Frau hielt ihn
zurück .

Er nichte nur und sah an ihr vorbei .

Geh jezt . . . " , sagte sie nach einer Weile
leise . Morgen wollen wir weiter darüber
sprechen ."

Wortlos verließ er das Zimmer .
Zuviel war an diesem einen Tage auf ihn

eingestürmt , als daß er sich da wieder so schnell
zurechtfand . Von allen Seiten Hämmerte es
auf ihn ein . . . mit dem alten , geruhsamen Le¬
ben schien es vorbei .

decSportdienst 3
Oberfeldwebel Finke Gerätemeister .

( In Wilhelmshaven wurden die Gaus

beſten im Geräteturnen zur Ermittlung des Gaus
meisters versammelt . Es gab vor zahlreichen zu¬
schauern spannende Kämpfe . Schon zu Beginn der
Kämpfe setzte sich Oberfeldwebel Finke , der bes
fannte Zwölffämpfer , an die Spitze und holte sich
auch mit 190,3 Punkten Sieg und Gaumeisterschaft .
Zweiter wurde Oberfeldwebel Lang mit 175. 9 Punt
ten , dritter Masch . Stohge mit 168 . 5 Punkten .

Frauenhandball in Oldenburg
0() Im Oldenburger Frauen Hand .

ball ist noch keine Entscheidung in der Meister :
schaft gefallen, obwohl der V1L. 94 am Sonntag

DTB. gewann sein Spiel gegen den VIL. Zwischen¬
tampflos gegen TuS . 76 Osternburg gewann . Der

ahn sicher mit 4 :2 (2 :1) , und steht nun punktgleich
mit dem VL. 94, so daß nach Erledigungder letzten
Spiele gegen den Tabellenletzten Westerstede ein
Entscheidungsspiel zwischen VfL. 94 und dem OTV.
notwendig werden wird , wenn nicht eine Elf fich

eine Ueberraschung gestattet .

Es wird verdunkelt von 20,30 his 5,45 Uhr

Er trat ins Freie hinaus , und die frische
Nachtluft fühlte den schmerzenden Kopf .

War das , was Regine da eben gesagt hatte ,
nun auch wirklich ernst gewesen , fragte er sich
und sah zum Hause hinauf . Er sollte hier der
Herr sein ? Alles , das Haus , die Frau und der
fleine Bub , alles sollte ihm gehören ? Ihm ,
dem Niemand , dem hergelaufenen Habenichts
sollte das alles zu eigen sein ? So oft hatte er
selbst schon darüber nachgedacht aber jest

. . aus ihrem Munde , bekamen die Dinge doch
eine andere , greifbarere Gestalt .

Oder hatte sie es nur so dahergeredet , um
sich des anderen besser zu erwehren ? War alles
nichts anderes als ein Vorwand , eine bequeme
Ausrede gewesen , um den Meinhard leichter ab¬
zuschütteln ?

So mochte es vielleicht eher stimmen . . . wer
sollte sich da auskennen

Thomas saß noch lange auf der Bank vor
dem Hause und sah hinauf auf die im Mond¬
licht silbern aufglänzenden Zinnen der Klaus¬
nerspike . Aber es war nicht die zauberhafte
Schönheit des altgewohnten Bildes , das seine
Blicke anzog . Seine Augen durchforschten die
Dunkelheit und suchten das kleine Haus dort

oben , wo Petra jetzt vielleicht vor der Tür faß.
Doch dieser Gedanke , der ihn gestern noch

beglückt hätte , ließ ihn das Zerrissene , den Wi¬
derstreit in der eigenen Brust nur noch deuts
licher und schmerzhafter fühlen . War der Weg .
den Regine ihm eben gewiesen , nicht doch der
rechte ? War es nicht töricht , einem plöhlich auf¬
gekommenen Gefühl zu folgen , das ihn dort hin¬
aufzog , wo er nichts zu erhoffen hatte ?

Er hörte , wie sich leise die Tür öffnete , und
sein Herz schlug rascher . Sollte Regine noch
heute eine Entscheidung wollen ?

Aber es war nur die alte Gundel , die immer

noch spät im Haus herumgeisterte , wenn ihr das
Alter nicht den rechten Schlaf geben wollte .

Leise setzte sie sich zu ihm .
Bist heut sehr böl ' auf mich gewesen , Thos

mas ? " fragte sie , und ihre Stimme schien jetzt
lind und weich wie die Nacht um ihn her .

,,Ach , geh " , wies er sie barsch ab . Mit ihren

Sticheleien würde sie ihm jetzt auch nicht wei¬
terhelfen können . Da mußte er allein hindurch .

,, Solltest vielleicht doch auf einen alten Men - ¬
schen hören , der genug vom Leben gesehen hat ,

Thomas . ' s wird nimmer gut ausgehen für dich,
darfst mir ' s glauben , selbst wenn sie mit dir
gehen würd ""

( Fortsetzung folgt .)



Oldenburg feiert den Dichter August Hinrichs
otz . Am gestrigen 18 . April feierte der be¬

fannte Oldenburger Dichter August Hinrichs
seinen 65. Geburtstag . Mittags fand im Olden¬
burger Schloß eine Feierstunde zu Ehren des
Dichters statt , in der ihm durch Stellvertreten
den Gauleiter Joel ein Brief des Gaulei
ters und vom Oberbürgermeister der Stadt
Oldenburg , Dr. Rabeling , der Ehren
bürgerbrief überreicht wurden . Ein Ver¬
treter des Reichsministeriums für Voltsauftläs
rung und Propaganda überbrachte eine Ehren¬
gabe Reichsminister Dr . Goebbels . Nach =
mittags wurde das neue Schauspiel des Dich¬
ters Sware Tied " im Oldenburgischen
Staatstheater durch Mitglieder der August¬
Hinrichs -Bühne uraufgeführt . Nach der Urauf
führung hatte Oberbürgermeister Dr. Rabeling
die Ehrengäste zu einem kleinen Beisammen
sein eingeladen .
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Nicht nur in der Stadt Oldenburg , von der
sein Ruhm ausging , in der er seit langen Jah¬
ren heimatverwurzelt lebt , nicht nur im nieder¬

deutschen Raum , auch im Reich und weit dar¬
über hinaus gehört der Name August Hin =
richs in Verbindung mit seinen bekannten Roa
mödien zu den volkstümlichsten im Theaterleben .
In der Stadt Oldenburg entstanden alle Ro¬

mane und Bühnenstücke des Dichters , von hier
aus machten sie ihren Weg und eroberten sich
die Herzen der Deutschen . Gestern fonnte der
Dichter seinen 65 . Geburtstag feiern , an dem
nicht nur die Stadt Oldenburg , sondern der
ganze Gau Weser -Ems teilnahm , auch die Wehr¬
macht hatte Vertreter entsandt . Unter den Gä¬
sten bemerkte man Friz Soopts , der so man¬
chem Hinrichsschen Stück auf der Bühne und im

Film mit zum Erfolg verholfen hat . Viele

Glückwünsche liesen an diesem Tage von nah
und fern ein, viele Freunde gratulierten , daß
viele bedeutsame Dichter , Maler , Bildhauer

De Bur 25.er four
un is kin Knecht!

as do .AFrdl. Züſter
opbieten.

Affinity
Hinrichs ' Gruß an die Ostfriesen

Westerende , 16. 4. 44 .
Unser einziger Hoffnungsvoller
Sohn , mein 16. Bruder , unser

16. Entel , Neffe u. Vetter
Frerich Müller

Felow . u. Flugzeugführer i . e. Jagd
geschwader , Inh . des EK . 2. Kl . und
der Frontflugspange , fand im 25. Les
bensjahre den Fliegertod . In tiefer
Trauer : Klaas Müller u . Frau Emma ,
geb. Bengen , Marianne Müller sowie
Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 20. 4. , 14 Uhr ,
vom elterlichen Hause und um 15 Uhr
auf dem Friedhofe in Arle .

Wilhelmshaven , Stapelmoor ,
Collrunge , Hoheesche , 10. 4. 44 .
Wir erhielten die unsagbar trau¬

rige Nachricht aus einem Lazarett , daß
unser 16. treuer , stets lebensfroher
Bruder , Stütze , Schwager , Ontel , En¬
tel , Neffe und Vetetr , Obergeft .

Lammert Gerdes
am 8. 4. nach schwerer , im Osten zu¬
gezogener Krankheit im 31. Lebens
fahre verstorben ist. In unfagbatem
Schmerz namens aller Geschwister und
Angehörigen : Wilhelm Gerdes n . Frau .
Beerdigung wird noch bekanntgegeben .

Westerstede , Bremen , Ihren , 12. 4.
Ein hartes Schicksal zerbrach das
innige Glüd unserer jungen Ehe .

Bon seinem Oberleutn . u. Kompanie
führer erhielten wir heute die erschüt
ternde , unfaßbare Nachricht , daß mein
innigftgeliebter , herzensguter , stets um
mich besorgter Mann , mein lb. Sohn ,
mein lieber , stets um mich besorgter
Schwiegersohn , unser lb. guter Bruder ,
Schwager und Onkel , Uffz .

Hinderitus Ammermann
Inh . des Verwundetenabz ., im Alter
von 31 Jahren sein junges Leben am
15. 3. 44 , getreu seinem Fahneneide ,
im Südabschnitt der Ostfront hingeben
mußte . In tiefer , stiller Trauer : Theda
Ammermann , geb. Schlange , Fam . Am¬
mermann u. Schlange .
Trauerfeier 23, 4. in der Kirche zu
Westerstede .

Münteboe , Hildesheim , Detern ,
Engerhafe , Aurich , i . Often , 12. 4 .
Wir erhielten von feinem Haupt¬

mann die tieftraurige Nachricht , daß
unser guter , unvergeßlicher , hoffnungs¬
voller Sohn , unser lb. Bruder , Schwas
ger , Onkel , Neffe u. Better , Obergefr .

Detmer Johann Basse
Inh . des EK . 1. u. 2. K. , Sturmabs .
u. der Ostmedaille , im Alter von 24
Jahren an seiner schweren Verwundung
am 1. , 2. 44 in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod gestorben ist . In tiefer
Trauer : Johann Basse u. Frau , geb.
Redénius , Geschwister und Angehörige .
Gedächtnisfeier wird noch bekanntgeg .

Südgeorgsfehn , K. -Hollen , 14. 4.
Von seinem Oberleutn . erhielten
wir die schmerzliche Nachricht ,

daß nach Gottes Willen unser einziger
innigstgeliebter , unvergeßlicher Sohn ,
unser guter Bruder , Enkel , Neffe und
Better , mein mir unvergeßlicher , treuer
Freund , Oberreiter

Weert Eduard Hoppe
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 3. 3. 44 im blühenden Alter von
faft 21 Jahren den Heldentod fand .
In tiefem , unfagbarem Schmerz : Jos
hann Hoppe u . Frau Lüdmine , geb.
Rademacher , Mariechen Börgmann als
treue Freundin , Geschwister u . Angeh .
Gedächtnisfeier 23. 4. , 10 Uhr , in der
Kirche zu Hollen , wozu wir herzl . einl .

und Wissenschaftler darunter waren , versteht der Kunst in den Vordergrund gestellt habe .

sich. Daß Gauleiter Paul Wegener und die
Stadt selbst an diesem Festtage mit Ehrungen
aufwarten würden , war selbstverständlich . Gerade
der Gauleiter und die Stadtverwaltung haben
von jeher den größten Anteil am dichterischen
Schaffen des Jubilars genommen , denn Hinrichs
hat in seinen Romanen und Bühnenstücken stets
den Menschen des Oldenburger Landes heraus¬
gestellt und ihn darüber hinaus ins Allgemein¬
gültige erhoben .

Mittags hatte der Gauleiter viele bedeut¬
same Männer aus dem Gau , darunter auch
viele Ostfriesen , in das Oldenburger Schloß ein¬
geladen . Stellvertretender Gauleiter Joel
begrüßte dort die zahlreichen Gäste und den
Dichter August Hinrichs und verlas dann einen
Brief des Gauleiters , in dem dieser
dem Dichter seinen Dank ausspricht . Anschlie¬
ßend überreichte er dem Jubilar den Brief und
sprach ihm auch seinen Dank aus . Er führte
aus , daß Hinrichs immer das Bauerntum in

Alle seine Werke seien Zeugnis einer heimat¬
treuen Verbundenheit . Der Redner wünschte
dem Dichter für die Zukunft alles Gute und
die Kraft , das einmal begonnene Werk in
schönster Weise zu vollenden . Gauleiter Paul
Wegener hat dem Dichter für seinen Garten
einen fünstlerischen Brunnen , ein Werk Profes¬
for Gorsmanns , übergeben lassen . An der
Feier nahm ein Vertreter des Reichsminiſte =
riums für Volksaufklärung und Propaganda
teil , der eine Ehrengabe des Reichsministers
Dr . Goebbels überbrachte . Oberbürger¬

meister Dr . Ra beling überreichte im Namen
der Stadt Oldenburg den Ehrenbürger¬

brief , der bisher nur dem Führer und dem
verstorbenen Gauleiter Carl Röver überreicht
worden ist . Dr . Rabeling stellte in den Mit¬
telpunkt seiner Ansprache die lebendigen Bezie
hungen zwischen der Stadt und der Kunst Hin¬
richs ' . Mit warmen Worten dankte der Dichter

für alle ihm zuteil gewordenen Ehrungen .

Uraufführung des Schauspiels ,,Sware Tied "
Das neue Schauspiel Sware Tied " von besonders im ersten Aft einführend wirkt , denn

August 5inrichs , das gestern durch die Hinrichs ist ein guter Haushalter . Er verschießt
August -Hinrichs - Bühne " im Oldenburgischen sein Pulver nicht im ersten Akt , er ballt flug

Staatstheater seine Uraufführung erlebte , spielt und sicher das Aufeinanderprallen der sichtbaren
in unserer Zeit . Der Schauplatz ist ein Bauern - Zustände und der seelischen Grundzüge erst im

hof . dritten Akt zusammen , in dem der Böse seine

Strafe , der Gerechte seine ihm vom Schicksal

zugewiesene Prüfung und Belohnung erhält .
Auch diesmal sind es Bauerngestalten , an

denen Hinrichs die entscheidende innere Haltung
aufzeigt , aus der sich die Probleme entwideln .
Nie ist der Dichter einer von denen gewesen, die
die Konjunktur der Bauernstücke nach 1933 aus¬
genutzt haben . Seine Bauerngestalten , die er seit
1922 schuf , sind keine Phantasiegestalten , son¬
dern Menschen von Fleisch und Blut mit hellen
und dunklen Stunden , mit Vorzügen und Schwä
chen, die dem Boden ihrer Heimat treu sind und
für ihn in guten und bösen Tagen fämpfen .

Das will Hinrichs auch in diesem Schauspiel
zeigen , er greift darüber hinaus in die Bezirke
der Leidenschaften und Triebe , er stellt den
scharfen Unterschied zwischen den fest mit seinem
Hof verwachsenen Menschen , der seine Heimat
mit dem Einsatz seines Lebens verteidigt , und
den zersehenden Elementen heraus . Mit dieser
Spannweite menschlicher Züge drängt er über
die engen Bezirke des dörflichen Lebens in die

schützende , hükende und sorgende . Gemeinschaft
aller vor . Er gibt Beispiel und Vorbild , schil¬
dert Charakterlosigkeit und Verworfenheit , er
macht im Sinne Schillers das Theater zur mora¬
lischen Anstalt , zur Schaubühne der Ereignisse ,
die damit aus dem Negativen in das Positive
wachsen .

Nüchtern aufgefaßt sind es alltägliche Ereig¬
nisse, die aber durch die Kraft und das Aus¬
drucksvermögen der plattdeutschen Sprache ihren
dramatischen Ablauf und ihre Vertiefung erhal¬
ten . Was Hinrichs in allen seinen Stüden
immer wieder gelingt , ist die Verdichtung der
dörflichen Atmosphäre in fast epischer Breite , die

Bremen -Aumund , Tichelwarf und
Diele , 13. 4. 44.
Unfaßbar schwer hat uns das

Schidsal getroffen . Mein lb. treusor¬
gender Mann , mein Ib . guter Vater ,
unser unvergeßlicher Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Onkel , Geft .

Christian Mort
starb am 17. 2. im Alter von 41 Jah¬
ren im Osten den Heldentod . In tiefer
Trauer : Kea Mort , geb. Winterboer ,
Thea Mort und Angehörige .

Rensefeld b. Lübed u . Grimer
Jum , 6, 4. 44.
Wir erhielten die taum faßbare

Nachricht , daß mein innigstgeliebter
Mann , meines Kindes treusorgender
Vater , unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
Obergefr .

Bertus van der Werff
geb. 4. 4. 15, geft . 19. 8. 44, den Sol¬
batentod fand . Er wurde am 25. 3.
auf einem Heldenfriedhof beigesett . Jn
tiefer , stiller Trauer : Frau Anni v. b.
Werff , geb. Anderson , u. Töchterchen ,
Fam . Bertus v. d. Werff u . Wilh .
Anderson .

Weener , Eggeloge , Ihren , Water
loo , Geneva (Nord -Am . ) , 13. 4. 44 .
Bom Bezirkskommissar erhielten

wir die betrübende Nachricht , daß un¬
ser lb. Bruder , Schwager , Ontel , Neffe
und Better , Hilfszollassistent

Daniel Holttamp
im Alter von 46 Jahren vom 22. /23 . 3.
in Ausübung seines schweren Dienstes
zum Schuße von Volt und Vaterland
tödlich verunglüdt ist. Er wurde mit
militärischen Ehren auf einem Ehren¬
friedhof zut legten Ruhe gebettet . In
tiefer Trauer : Janna Holttamp und
Geschwister sowie Angehörige .
Gedächtnisfeier 23. 4. , 9. 30 Uhr , in der
ref . Kirche zu Weener , wozu wir herz¬
lich einladen .

Sesel , 14. 4. 44 .
Wir erhielten die erschütternde
Nachricht , daß nach Gottes Wil

Ten unser lieber , guter , treuer , hoff¬
nungsvoller jüngster Sohn u. Bruder ,
Schwager , Ontel u . Better , Banklehr
ling , Grenadier

Hermann Abels
am 11. 3. in einem Feldlazarett seiner
am 2. 3. in den schweren Abwehr¬
tämpfen im Osten erlittenen schweren
Verwundung im Alter von 19 Jahren
erlegen ist . Wir wissen ihn geborgen
in Gottes Hand . In tiefer Trauer :
Sinrich Abels u . Frau Helene , geb.
Kleen , Geschwister und Angehörige .
Gedächtnisfeier 23. 4. , 14 Uhr , in der
Kirche zu Hesel , wozu wir herzl . einl .

Eversmeer , Terheide und Neu¬
schoo, 15. 4. 44.
Von seinem Kompanieführer er¬

hielt ich die unfaßbare , tieftraurige
Rachricht , daß mein innigstgeliebter ,
herzensguter Mann , meines Sohnes
liebevoller Bater , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , mein einziger 16. Bru
ber , Schwager , Onkel , Neffe
Better , Gefr .

Johann Kröger

und

am 24. 3. im Osten im Alter von 35
Jahren den Heldentod fand . In tiefer ,
stiller Trauer : Frau Tomma Kröger ,
geb. Bents , Sohn Willm , Fam . Willm
Kröger u . Jakob Bents .
Gebächtnisfeier 23. 4. in der Kirche zu
Westerholt , wozu wir herzlich einladen .

Völlenerfehn .
Heute nachmittag entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit unser Ib . treusor¬
gender Bater , Schwieger - , Großvater ,
Schwager , Onkel und Betfer

Ottje Müller
in seinem 74. Lebensjahre . Dieses
bringen tiefbetrübt zur Anezige : Fene
Müller v . Familie , Geschwister sowie
Anverwandte .
Beerdigung Sonnabend , 22 4. , 14 Uhr ,
auf dem Friedhof in Völlen .

aus
Loga , 16. 4. 44 .

Am 2. Ostertage erhielten wir
Hannover -Heidehaus die tieftraurige
Nachricht , daß mein lb. Sohn , vnser
lb. guter Bruder , Neffe u . Better

Eilert Benning
im fast vollendeten 22. Lebensjahre
nach langer Krankheit am 9. 4. sanft
entschlafen ist. In tiefer Trauer : Evers
hard Penning , Kinder u. Angehörige .
Beerdigbng fand 15. 4. in Hannover statt .

Norden , Siedlungsweg 8, 15. 4. 44 .
Heute vormittag entschlief nach länge¬
rem , schwerem Leiden sanft u . ruhig
meine innigstgeliebte Frau , unsere lb.
treusorgende Mutter , unsere gute Toch
ter , Schwägerin und Tante

Elise Caroline Westdörp
geb. Janisch

in ihrem 44. Lebensjahre . Hart trifft
uns dieser Verlust , da unsere beiden
Söhne Gerhard u . Karl ihr Leben für
Volt und Vaterland hingaben . In
tiefem Schmerz : Sinrich Westdörp ,
Kinder Richard , Hinrich Ewald und
Hildegard sowie Anverwandte .
Beerdigung Donnerstag , 20. 4. , 10 bzw.
10. 30 Uhr , vom Trauerhantie .

Nendorp , Digum , Jemgum ,
im Felde , 17. 4. 44.

Heute nahm der Herr nach kurzer ,
heftiger Krankheit unsere lb. sonnige ,
lebensfrohe Tochter , unsere Ib . Schwe
ster , Schwägerin , unser 16. Enkelkind ,
meine Ib. unvergeßliche Braut

Roelflea Johanne Harmine
Wißmann

im fast vollendeten 22. Lebensjahre
zu sich in sein Himmelreich . In fiefer
Trauer : Siebe Wißmann n. Frau , geb.
Dan Scharrel , Geschwister , Johann
Santjer als Bräutigam , u. Angehörige .
Beerdigung Freitag , 21. 4. , 14 Uhr ,
auf dem Friedhof in Nendorp .

Neuefehn , 18. 4. 44 .
Das uns am 17. 1. geschentte Söhnlein
und Brüderchen

Alwin Georg
nahm der Herr heute wieder zu sich in
sein himmlisches Reich . In tiefem
Schmerz : Die betrübten Eltern Ober¬
gefr . Georg Oltmanns u . Frau Her¬
mine , geb. Poppen , Kinder u . Angeh .
Beerdigung Sonnabend , 22. 4. , 14 Uhr .

Dunum , 16. 4. 44 .
Unerwartet ist unsere unvergeßliche ,
treusorgende Mutter , Schwieger - und
Großmutter , unsere gute Schwester ,
Schwägerin u. Tante , die Wwe . des
verstorbenen Bauern Eibo Frerich Eiben ,

Hieme Marie Eiben
geb. Janßen

in ihrem 66. Lebensjahre , im festen
Glauben an ihren Erlöser , sanft ent
Schlafen. Sie folgte unserem 1b. Vater
nach 8 Monaten in die Ewigkeit . Um
stille Teilnahme bitten : Die Kinder
und Kindestinder .
Beerdigung Donnerstag , 20. 4. , 15. 30
Uhr , auf dem Friedhof in Dunum .
Trauerandadyt 15 Uhr .

am

Der Bauer Johann Lüschen , der im Mittel¬
punkt des Schauspiels steht, ist als Idealbild
eines aufrechten , gewissenhaften Bauern dar¬
gestellt , der nicht nur mit dem Munde von den
Aufgaben des Bauern im Kriege spricht , sondern
der , genau wie sein Vater Anno 1914, in diesem
Kriege fich freiwillig meldet und nach einem
Jahr Front schwer verwundet wieder zurück¬

fehrt , während sein Gegenspieler , der Bauer
Maz , perschlagen , brutal , listig und fuchsschlau ,
sich auf jede verbotene Art und Weise
Volksganzen vergeht und dunkle Geschäfte macht
Das Mädchen Theda dient erst seit turzem , auf
dem Hofe des Lüschen , davor war sie bei einem
Wirt , einem Vermittler schwarzgeschlachteten
Fleisches , in Stellung . Er wurde durch May in
den Tod getrieben . Theda erkennt in diesem
nun einen Helfershelfer des Wirtes , woraus sich
für sie seelische Konflikte ergeben . Matz , der sich
von ihr durchschaut weiß , will ste töten . In die
ser Stunde sieht Lüschen klar , daß Theda für
ihn die richtige Frau ist , nachdem er von sei¬
ner Braut , dem Mädchen Mieten , der Tochter
des Maz , betrogen wurde . Hinrichs kommt in
seinen Stücken mit sehr wenigen handelnden
Personen aus , auch in diesem Schauspiel wirken
außer den schon aufgeführten nur noch der
Knecht Jürn und der Bauer Gerd Wessels mit .
An vielen kleinen Episoden aber zeigt Hinrichs
das stille Heldentum der Frauen auf , die da , wo
die Männer fehlen , den Hof allein führen , die
immer wieder Söhne hergeben müssen , immer

Das neueste Bild des Dichters

Aufnahme : Brinkmann .

hoffen , nie den Glauben verlieren an Deutsch¬
land . Lüschens Mutter Anna , die Bäuerin

Brunken und Theda verkörpern diese Gestalten .
unterDie Aufführung der bewährten

Spielleitung Dr . Schmied hammers wurde
zu einem tiefen Erlebnis . Die Schauspieler, mit
Hinrichs und seinen Gestalten durch viele Auf¬
führungen verbunden , übertrafen sich selbst . Sie
schufen eine Ensembleleistung , wie man sie

zwar Don der August -Hinrichs - Bühne her

kennt, die aber doch wohl noch nie so einheit
lich abgestimmt war wie dieses Mal . Den

Bauern Lüschen gab in gerader straffer Hal¬
tung Joo Braat , Emil Riemer spielte den
Bauern Maz , eine vom Schauspielerischen her .

gesehene gute und dankbare Rolle , in der die
düstere Dämonie des Getrieben werdens starken
Ausdruck fand . Theda wurde von der frischen
blonden Hanna Eilers verkörpert . Jürn , ein
Knecht von echtem Schrot und Korn , lag bei
Georg Glaesefer in guten Händen , desglei¬
chen fand der Bauer Wessels durch Walter
Burbenfer eine glaubhafte Nachschöpfung .
Die Mieken , zwiespältig schwankend zwischen
Trieb und Hingabe und dem Stadtleben zuges
neigt , spielte Anneliese Siegel ausgezeichnet .
Prächtige , verinnerlichte Leistungen zeigten
Lulu Freese als Mutter Lüschen und Berta
Wellmann als Bäuerin Brunfen . Das Büh
nenbild schuf Otto Wachsmuth . Der Beifall
wollte und wollte kein Ende nehmen , neben den
Darstellern mußte sich wieder und wieder der
Dichter zeigen , dem die Oldenburger lebhaft zu¬
jubelten . Dieser Jubel galt nicht nur seinem
neuen Stück , er galt vor allem dem Landsmann ,

Karl Hermann Brinkmann .

Kinderfahrrad . Weener , Adolf -Hitlers
Straße 42

Loga , Parfweg 78.

Amtliche Bekanntmachungen Loga . Die Sprech u. Wiegestunde , Fotoapparat , Balda Frontbox , 6X9 ,
der NSB . fällt Donnerstag aus , da Frei - m. Levertasche u. Tragriemen , geg . g .

Das Staatliche Gesundheitsamt des tag , 21. 4. , 16. 15 Uhr , in der Schule erh . Damenfahrrad m. g . Bereifung .
Kreises Wittmund befindet sich jetzt in eine Mütterberatung stattfindet . Nächste Ang . A 286 DOTZ. Aurich .
Wilhelmshaven , Prinz -Heinrich -Str . 49. Sprech - u . Wiegestunde am 4. 5. im Chaiselongue , g. erh . , gegen Damen - od .

Stadt Leer . Die Ernährungs - und NSV . -Heim .
Wirtschaftsabteilung der Stadt ist vom NSDAP . , Ortsgruppe Esens . Feier - Großer Teddybär m. Rädern geg . Koffer .19. 4. bis 21. 4. für den öffentlichen stunde zum Geburtstag des Führers
Verkehr geschlossen. Urlauber u. Kauf Donnerstag , 20. 4. , 20 Uhr , im Verkehrs Damengummimantel , Gr . 44 , g, erh . ,leute werden an genannten Tagen von lokal (Struh ) . Für die Formationen und10 - 12 Uhr abgefertigt . Der Bürger - Berbände ist das Erscheinen zur Pflicht
meister der Stadt Leer . gemacht . Die Bevölkerung ist herzlich ein

Kreis Norden . Unter den Schafen des geladen , Der Ortsgruppenleiter .
Bauern Frizz Freese in Groß -Midlum ,
der Siedler Willi Klatt , Klaas Rebe
nius , Hinritus Janssen , Gerjet Backer ,
Neu -Westeel , der Arbeiter Rudolf Bold , Dr. med . Suerten , Papenburg .
Nesse, und Hubert Igwerks , Nehmerstel , woch, 19. 4. , nur vormittags von 10 Herrenhalbschuhe , Gr . 42, geg . Damen

bis 13 Uhr Sprechstunde .

Dentisten

ist die Schafräude ausgebrochen . Norden ,
14. 4. 44. Der Landrat .

Aerztetafel

Mitt

geg . leicht . Damensommermantel , Gr .
42. Ang . 2 543 OT3 . Leer .

Staubsauger , 220 V. , g. erh ., od. Sports
wagen geg . Küchenherd , Wertausgl .
Oldersum , Heerweg 125.

Fliesenwand m. Nideleinf . geg . Zimmer
stühle , Wertausgleich . DI3 . Weener ,
Horst -Wessel -Straße .

halbschuhe , Gr . 40. Zalesty , Leer , Nüts ,
termoorer Weg 12 .

Herrenfahrrad , g. erh ., geg . Damenfahr
rad Frau Peters , Heisfelde , Ringstr . 14,

Vorläufig Frühjahrsmantel , dunkelbl . far ., Gr . 44 ,
geg hell . od. weiß . Frühjahrsmantel
od. Hänger , Gr . 42. Ang . A 287
OTZ . Aurich .

Kreis Norden . Betr . : Ausgabe von
Kochfisch. An die Bevölkerung der Stadt
Norden werden ab Donnerstag , 20. 4. , Dentist Reuwer , Stradholt .
in den Fischfachgeschäften in Norden 500 teine Sprechstunden .
Gr . Kochfisch ausgegeben . Der Verkauf
erfolgt auf den Abschnitt 25 der Haus¬
haltsausweistarte . Norden , 18. 4. 44 .
Der Landrat Ernährungsamt Abt . B. Geldbörse m. Inhalt . Geg . Belohn . ab¬

zug . Gerh . Aißen , Canum .
Kreis Norden . Niederlassungserlanb¬

-

Verloren
Knabenwintermantel f. 12 - 14jähr . , geg .

Herrensommermantel (Staubmantel ) , f .
etwa 16j . Ang . E 322 DT3 . Emden .

nis für eine Hebamme. Auf Grund des Geldbörse m. Inhalt , Emden -Außenhafen . 2 Schifferflaviere , 12 Tasten , m. Koffer ,

§ 10 des Hebammengefeßes v . 21. 12. 38 Geg . Belohn . abzug . Fundbüro Emden . 1. g. erh . , geg . großes . Ang . E 320
OTZ . Emden .

Wertausgl . Frau Suhr , Aurich , Hassens
burgerstr . 11 .

Aurich , Wallstr . Geg . Belohn , abzug . 4 Stubenstühle gea . Kindersportwagen ,
Aurich , Kirchdorfer Str . 11.

Geldbörse mit Inhalt am 15. 4.
Emden -Wolthusen nach Ochtelbur . Geg .
Belohn . abzug . Gerdes , Ihlowersehn .

Don

habe ich der Hebamme Anna Danneder Kleiderkarte a . d. Namen Kurnatowski ,

die Niederlassungserlaubnis mit dem an¬
gewiesenen Wohnsiz Großheide erteilt .
Die ihr am 6. 1, 43 mit dem vorläufi¬
gen Wohnsiz Hamswehrum erteilte Nie
derlassungserlaubnis ist erloschen . Nor¬
den , 13. 4. 44. Der Landrat .

Zu vertauschen
LebensGemeinde Westermarsch I.

mittelfartenausgabe Freitag , 21. 4. , Don
16- 18 Uhr b. Dietena . Der Bürgermeister . Serrenfahrrad (Ballon ) , g . bereift , od.

Photoapparat (6X9 ), Boigtl . „Bessa" ,
Gemeinde Sandhorst . Lebensmittels m. Ledert . u . Zub . geg . Rundfuntgerät

tartenausgabe Freitag , 21. 4. , 14 - 18 (Wechsel od . Allstrom ) , evtl . Wertaus¬
Uhr , in der Schule . Bisherige Reihen - gleich . K. Wiehe , Bunde .
folge . Der Bürgermeister . Mandoline , g. erh ., geg. Kinderdreirad .

Zwangsversteigerung . Zum 3mede der Ang . L 537 OTZ . Leer .

Aufhebung der Gemeinschaft sollen am Knabenfahrrad geg . Herrenfahrrad . Heis

23. 5. 44 an der Gerichtsstelle , Schloß - felde , Lütje Weg 1.

Kolonat

im

plaz Nr . 2, versteigert werden : um 11 Teetopf , Zudertopf u. Milchkännchen , geg .
Uhr : die im Grundbuch von Victorbur 6 B. fl . Teetassen . Ang . A 283 DI3 .

Band VII Blatt Nr . 224 eingetragenen Aurich .
Grundstüde Gemartung Victorbur Kars Kinderwagen u . Sportwagen geg . Sofa
tenblatt 5 Barzelle 557/74 , od . Chaiselongue . Ang . A 279, Aurich .
Haus Nr 193, groß 3. 0980 Settar , Par - Küchenherd , gut erh ., geg . Rundfunt¬

gerät . Ang . A 280 OT3 . Aurich .
zelle 77. Weide , Südvictorbur , groß 9,15
Ar . Eigentümer am Tage der Eintragung Mod . Kinderwagen geg . Damenfahrrad

Leer , Alleestr . 4 .
des Zwangsversteigerungsvermerts
Grundbuch 7. 4. 1943 : Eheleute Landwirt Motorrad -Anzug und Hose geg . Damen¬
Hinrich Focken Janssen und Trientje , mantel , Gr . 50 , Wertausgleich . Leer ,

in Süd -Victorbur ,geb. Lübben , als Kirchstraße 12.
Lederölmantel ,Miteigentümer je zur Hälfte . Höchstzu¬ g. erh ., geg g. erh .

Anzug , mittl . Gr . 5. Bart 1s , Vis¬lässiges Gebot 6500 RM . , um 12 Uhr :
quard ü . Emden .das im Grundbuch von Victorbur Band

XI Blatt Nr . 366 eingetragene Grund¬
stüd Gemarkung Victorbur , Kartenbl . 3
Barz . 231/11 , 262/10 , 306/12 , 307/13 , Ro
Tonat, groß 2. 6676 Heftar . Eigentümer
am Tage der Eintragung des Zwangs¬
versteigerungsvermerts im Grundbuch 17.
6. 43 : Landwirt Gerd Jürgens Raveling
in Ostvictorbur . Höchstzulässiges Gebot
6500 RM . Bieter haben mit Sicherheits¬
leistung zu rechnen und müssen Bietungs¬
genehmigung des Landrats in Aurich im
Termin vorlegen . Amtsgericht Aurich,
20. 3. 44 .

geg .Pumps , schwarz , g . erh . , Gr . 39,
gleichw . , auch farb ., Gr . 40. Emden ,
Ernst -Moriz -Arndt -Str . 18 I.

Seiztissen, elettr ., u. Lederranzen , geg.
Damenfahrrad (Wertausgleich ) .
E 315 OT3 . Emden .

Wulstreifen , Gr . 25 × 300, .
drahtreifen , Gr 25 × 300 .
OTZ . Emden .

Küchenherd . g . erh ., geg . Stubenofen ,
Ang . 545 OTZ . Leer .

Herrenschuhe , Gr . 43 , geg . Kinderschuhe ,
Gr . 36. Leer , Wörde 38.

Sportwagen , g . erh ., m. Gummiber ., geg
gr . Kleiderschrank . Wertausgl . Heiss
felde , Parallelweg 11.

Wolltostüm, mittelbl ., Gr . 42 , 1. g. erh ,,
gea . leichten Damen Sommermantel ,
Gr . 46, guterh ., mögl . Sängerform .
Ang . 546 OT3 . Leer .

Bügeleisen , elektr., od. Brotschneidemas
schine , f. g. erh ., geg . Photoapparat ,
6X9 . Ang . E 324 DT3 . Emden .
g. Handwagen . Ang . E 325 OT3 . Emden ,
Kinderbettstelle m. Matr ., . g. erh . ,
g . Handwagen . Ang . E 325 OTZ. Emden . .

Led . Fußballhülle gea . Paddelboot , Werte
ausgleich . Folts , Emden . Schillerstr . 53 .

Verschiedenes

Damenfahrrad , Marke „Stener " , bei der
Krokodil -Apotheke Leer am 14. 4. geg .
16 Uhr gestohlen . 150 RM . Belohn .
demjenigen , der Auskunft üb . d . Dieb
gibt , daß ders . belangt werden kann .
Boekhoff , Leer , Ostermeedlandshof .

Zigarettenetui , Silber , im Geschäft Schoo
stet , Emden , abhandengekommen . Die
Täterin ist fannt u . wird aufgeford .,
dieses bei Schostet an der Kasse abzug . ,
da sonst Anzeige erfolgt . Frau Win
ter , Ryjum , Kr . Norden .

Ang . Srih , schwarz - weiß . zugelaufen . Loga ,
Friedhofstr . 25.

Thomasmehlausgabe ( Restmengenkontin
gent 1943/44 ) Donnerstag , 20. 4. , ab

Uhr für Blomberg . ab 14 Uhr für
Neuschoo , Moorweg . Spar - und Dars
lehnstasse Blomberg .

Schüßentorps Emden. Antreten zur Bes
erdigung unseres verstorb . Kameraden
Rudolf Höfer Freitag , 21. 4. , 13. 45
Uhr . bei der Neuen Kirche . Vollzähl .
Erscheinen Pflicht . Anzug Uniform .
Der Vereinsführer .

Stahl
€ 314

Rollschuhe f. 12 bis 14jähr . geg. g. erh .
Handtoffer . Ahlers , Leer , Bahnhof .

Kinderwagen , f. g. erh. , geg. Damen¬
od. Herrenfahrrad ( gute Bereifung ) .
Bettum , Landstr . 121.

Kinderbettstelle geg . Paddelboot .
L 539 OT3 . Leer .

2 540 OT3 . Leer .

Partei und Gliederungen

penversammlung am 20. 4. , 20 Uhr , in der
NSDAP ., Ortsgr . Bunde . Ortsgrup¬

"Blinke" zum Geburtstag des Führers .
Ich erwarte zahlreiche Beteiligung der 50 .
Barteigenossen und Parteigenossinnen .
Der Ortsgruppenleiter .

Deutsches Jungvolt , Weener . Auf
nahmefeier Mittwoch , 19. 4. , 16 Uhr , bei
Plaatje , am Safen . Die Einwohnerschaft
ist herzlich eingeladen .

Ang .

Damenflauschmantel, farb ., g. erh. , geg.

Serrenarmbanduhrgeg. Paddelboot . Ang.

schwarz. ob. dunkelblauen , Gr. 49 bis
Frau Joh . Boekhoff , Jhrhove , Lichtspiele

Ihrener Str . 141.
Eleg . Kinderwagen m. Gummiber . geg .

gut . Kleiderschrant . Ang . 6 159 03 .
Weener , Horst -Wessel -Str .

Sportwagen geg . große Puppe . Frau
Gröger , Loga , Adolf Hitler Straße 52 .

Film Theater

Aurich .,,Schwarzer Bär " ,
, Mittwoch u. Donnerstag , tägl . 16. u .

19 Uhr : , , Der zweite Schuß " . Die spans
nende Geschichte ein . seltsamen Duells .
Mit Susi Nicoletti , Richard Häußler ,
Hanna Witt , Ernst v . Klipstein u. 4
Jugend hat keinen Zutritt . "
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